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Fiiv die badischen Lhina -Aviegev !
Aus den durch die „Badische Presse" veranlatzten Samm¬

lungen für die badische« China-Krieger haben wir einige Hundert
Mark zu vertheilen. Unbemittelte badische Soldaten , welche den
Chinakrieg mrtgMivcht haben und einen Beitrag zu erhalten wün¬
schen, wollen sich unter Angabe ihres Namens . Geburtsort und
Tmp - entheil. bei welchem sie in China gedient, an die Expedition
der „Badischen Presse,, wenden.

Wie wir hören sind bis heute noch nicht alle Chinakrieger in
ihre Heimath beurlaubt worden, ihre Angehörigen mögen daher
mrf unser Ausschreibenaufmerksam gemacht perden

I>ie Hipedition der „Aadischen Presse".

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 8 . Jan .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „ Bad . Presse ") .
Krfte Merathung des Dieichsbausholtsetats für 1992 .
Reichsschatzsekretär Thielmann geht in Fortsetzung seiner Aus¬

führungen di« einzelnen Einnahmequellen des Reiches in den Jahren1898 bis 99 durch . ( Er ist auf der Tribüne fast unverständlich. Im
Hause herrscht Unruhe und Unaufmerksamkeit. Präsident Graf Balle -
strcm bittet widerholt um Ruhe. ) Redner betont, datz bereits der
Etat für 1900 , der nunmehr in der Abrechnung vorliege, sich schlechterals die vorigen stelle, datz aber der für 1901 der schlechteste seit langer
Zeit sei . Mindereinnahmen seien auch bei der Post zu verzeichnen . Der
Etat für 1902 sei in seinen Ansätzen sehr vorsichtig , trotzdem balancirc
er nur mit Mühe. Redner berührt das Thema der Arbeitslosigkeit und
kommt auf die Interpellation Arendt betr . die Jnoaliveupenswncn zu
sprechen. Er müsse dem ihm verdachten Ausdruck , datz der Jnvaliden -
fovds bankerott sei, aufrcchterhalten. Dies sei thatiächlich der Fall , und
bei der jetzigen Finanzlage sei es schwierig , die Mittel anderswo her¬
zunehmen .

Während der mehr als einstündigen Rede des Staatssekretärs be¬
traten den Saal ReichskanzlerGraf B ü l o w , Kriegsminister G o tz l e r ,die Staatssekretäre Tirpitz , Nieberding und v . R i ch t h o f e lt .Unter den zahlreichen Bnndesrathsbevollmächtigten würbe der Staats¬
sekretär von Elsaß -Lothringen, v . Köller . lebhaft begrüßt .

Mg . Graf Stolberg (kons . ) : Wir hätten die erste Etatslesnng
gern noch vor Weihnachten erledigt, jetzt drängt die Zeit . Das wirth -
tzstaftliche Leben verläuft in Wellenbergen. Man mutz nur wünschen , datzsie Berge nicht zu hoch und die Wellenthäler nicht zu tief werden. Die
jetzige Krisis erinnert an die der 70er Jahre und ist die Folge der indu¬
striellen Ueberproduktion. Die schlimmste Erscheinung davon ist die
große Arbeitslosigkeit in den Städten , während auf dem Lande die Ar¬
beitskräfte fehlen . Der Bankensturz verschärfte noch die Krisis . Auchin diesem Etat findet die Krisis Ausdruck . Einer Erhöhung der Matri -
kularbriträge stehen starke Bedenken entgegen, andererseits würden Er¬
sparnisse nur geringen finanziellen Erfolg haben. Wir werden also an
neue Einnahmen denken müssen . Hier haben wir in erster Linie die
Mchrcrträge aus dem neuen Zolltarif . Sollte dieser nicht zu Stande
kommen ( Ruf links : Hört , hört ! ) , so müssen wir an die Erschließungariderer Einnahmequellen gehen . Unsere Beziehungen zu den anderen
Staaten sind im Allgemeinen angenehme. Allerlei Treibereien werden
hoffentlich erfolglos bleiben. Redner gedenkt der guten Beendigung der
Chinacrpedition, die bewies, datz unsere Armee noch auf der gleichen Höhe
stehe wie 1870 . Unbegründete Vorwürfe wie die famosen Hunnenbriefeändern daran nichts . Bedauerlicher ist , datz es ein Minister eines frem¬
de« Staates für nützlich gehalten hat , schwere Bcschnloigungen gegen

Gesprengte Iesset'n.
Roman von Reiuhold Ortmann . .

(Nachdruck verboten.)
(6t . Fortsetzung )

„Nehmen Sie , bitte , noch einmal Platz , 'Herr Assessor ! " sagte
der Untersilchnngsrichter in auffallend verändertem Teile . „Wenn dieser
Mantel , wie Sie sagen, der Ihrige ist , werden Sie mir ja auch augebeil
können, auf welche Art er an seinen Fundort gelangte .

"
„Nein , das kann ich nicht . Denn noch vor wenig Minuten

hätte ich darauf geschworen, daß er zu Hause in meinem Kleider-
sthrank hänge.

"
„Er wüßte Ihnen also gestohlen worden sein ? Und danach

Ware«der Mörder des Doktor Müller zugleich auch ein Dieb .
"

„Ich kann dieser Permuthnng nicht widersprechen — voraus -
gesetzt, daß es wirklich der Mörder war , der ihn dort ins Gestrüpp
geworfen .

"
„Darüber kann wohl kein Zweifel obwalten . Aber wenn Sie

keinen Verdacht hinsichtlich der Person des Attentäters hatten , so
haben Sie doch jetzt vielleicht einen Verdacht hinsichtlich der Persondes Spitzbuben. Sind Ihnen denn in der letzten Zeit noch andere
« egenstände abhanden gekommen außer diesem einen? "

„Nicht daß ich wüßte . Und ich wiederhole, daß ich auch von
einer Entwendung des Mantels , den ich zuletzt im verflossenen
Frühjahr getragen , nicht das Geringste ahnte .

"
_ „ Aber Sie haben doch keine andere Erklärung als die eines
Diebstahls ?"

«Nein, ich habe keine andere .
"

«Wann mußte ,derselbe wohl Ihrer Meinung nach verübt
worben fein ?"

„Jedenfalls innerhalb der letzten drei Wochen : denn es kann j" och nicht länger her sein , daß ich den Mantel an seinem Platze
Schrank gesehen. In Bezug auf die Person hege ich keinen I

Verdacht." >

unsere Armee zu erheben , die in dem deutschen Botte die größte Entrüst¬
ung hcrvorriefen.

ReichskanzlerGraf v . B ü l o w führt hierauf auS : Der Vorredner
berührte in seinen Ausführungen die Aeußernng, welche vor einiger Zeitein englischer Minister über das Verhalten deS deutschen Heeres im
deutsch-französischen Kriege gemacht hat . Ich glaube , toir werden alle
darüber einig fern , und meine , es werden auch alle verständigen Leute in
England mit uns darüber einig sein , datz, wenn ein Minister sich ge¬
zwungen sieht , seine Politik zu rechtfertigen, und das kann ja Vorkommen ,
daß er dann wohl thut , daS Ausland auS dem Spiel zu lassen. ( Sehr
richtig . ) Will er aber doch fremdländische Beispiele heranziehen , so cm -
vfiehlr es sich , .dies mit großer Vorsicht zu thun , denn sonst läuft man Ge¬
fahr, nicht nur mißverstanden zu werden , sondern auch , ohne zu wollen,
vic ich im vorliegenden Falle annehmen will, und nachdem , was mir von
qer anderen Seite versichert wird , annehmen mutz , fremde Gefühle z«
verletzen . Das ist aber um so bedanrrlicher, wenn es einem Minister
passirt gegenüber einem Lande , das mit dem seinigen, wie der Vorredner
mit Recht herborgehoben hat . stets gute und freundschaftliche Beziehungen
unterhalten hat , deren ungetrübte Fortdauer gleichmäßig dem Interesse
beider Theile entspricht , ( Zustimmung. ) Es war durchaus begreif¬
lich in einem Volke, das mit seinem ruhmreichen Heere innerlich f» ver¬
wachsen ist wie das deusche Volk. Auch das hat der Vorredner mit großem
Rech: betont, datz das allgemeine Gefühl sich auflehnte gegen den Schein,
als ob der heroische Charakter und die sittliche Grundlage nuferer na¬
tionalen Einheitskäuchfeentstellt werden könnte . Das deutsche Heer steht
aber viel zu hoch , sein Waffenschild ist zu blank , als datz dieselben durch
schiefe Urtheile berührt werden könnten . Von so etwas gilt was Friedrich
der Große einmal sagte , als man mit ihm davon sprach , datz Jemand ihn
und die tzrcuhische Armee angegriffen : „Laßt man gewähren "

, sagte der
grotze König , „ und regt euch nicht auf , er beißt auf Granit ."

Der Reichskanzler fährt fort : Der Vorredner , der auch vom Drei¬
bund sprach , hat mit Recht hervorgehoben , datz es immer gewiffe Leute
gab, dre den Dreibund zu begrabe« wünschten . Es gab auch immer Leute,
die sick> von Zeit zu Zeit gedrängt fühlten, den Dreibund todtzusagen , der
Dreibunx erfreut sich aber noch immer deS besten Wohlseins. Ich denke
und hoffe , es wird ihm gehen , wie fälschlich todtgesagtcn Personen , die erst
recht lange leben . Der Dreibund ist nicht eine EnverbSgenosscuschaft,
sondern eine Versicherungsgesellschaft , er ist nicht offensiv , sondern defen¬
siv , nicht agressiv , sondern im hohen Grade friedlich . Graf Stolberg -
Wernigerode sagte , der Dreibund beruhe nicht auf künstlicher Kombination ,das ist vollkommend zutreffend. Historisch gesprochen stellr der Drei¬
bund eine Versicherung dar zwischen den nationalen Errungenschaften , die
ans den Kümpfen der 60er und 70er Jahre hervorgingen. Die italienisch-
französischen Abmachungen über gewisse Mittelmecrfraqen gehen garnicht
gegen den Dreibund. Im Uebrigen können wir die Weiterentwickelung
der Dinge mst um so größerer Ruhe betrachten, als die Lage heute auch
eine wesentlich andere ist, als 1879, als Fürst Bismarck mit dem Grafen
Andraffp durch den deutsch-österreichischen Vertrag die Grundlage zum
heutiger « Dreibund legten. Damals trieben wir nur europäische Politik ,
heute umspannt die Politik alle großen Mächte auf der ganzen Erde . Wohl
nientals hat es so viele mächtige Reiche gegeben , wie setzt . Daraus enr-
wickelr sich ein System der Gegengewichte , welche naturgemäß auch ohne
bcsoridere Abmachungenaufdie Erhaltung des Weltfriedens Hinzielen , um
sich gegeneinander den Rücken zu decken . 1879 «varen Bismarck und
Moltke einig, datz sich Deutschland auf die Gefahr eines großen euro¬
päischen Krieges einrichten müsse. Heute ist die Lituntion eine weniger
gespannte. Jeder Politiker weiß, datz wir absolut friedlich gesinnt sind .
Jede andere Behauptung würde als Verleumdung glatt zu Boden fallen .
( Lebhafter Beifall . ) Wenn der Dreibund für uns jetzt auch keine absu-
lotc Rothwendigkeit mehr ist. so bleibt er doch höchst merthvoll für die Er¬
haltung deS slatus quo und der guten Nachbarschaft der Staaten , die
aufeinander angewiesen sind . ( Bravo . ) Der Reichskarizler schloß : Wir
werden Deutschland auch «vciter so stark erhalten müssen , datz, wie jetzt
unsere Freundschaft für jeden «verthvoll, unsere Feindschaft Niemand
glcichgiltig ist . (Lebhafter Bceifall. )

Abg . S ü d e k a m (Soz . ) meint , daß eine Möglichkeit zu spare» ,
höchstens beim Milüär - und Marine -Etat vorliege . Redner bespricht die
wirthschaftliche Krise , die verschiedenen Militäraffaicen , die deutsche
Chinaexpedition usw .

.
-

Nach Erwiderungen mehrerer Regierungsvertreter auf die Angriffe
deS Vorredners auf die Heeresverwaltung wird die Sitzung um halb 7 Uhr
geschlossen.

Morgen um 1 Uhr Fortsetzung der heutige« Beralhung. ..
* • •

hd Die Zolltarif -Kommission des Reichstages wird in der
heutigen ersten Sitzung nur über di« geschäftliche Behandlung
der Vorlage berathen. Es soll zunächst eine Entscheidnng darüber
herbeigefühxt werden, ob zuerst das Zolltarif -Gesetz, welches die
allgemeinen zolltechnischen Bestimmungen enthält oder der Zoll¬
tarif selbst mit seinen annähernd Tausend Positionen in Angriff
genommen werden soll . Die Linke dürfte daraus bestehen , daß
eine allgemeine Generaldebatte stattfindet._ ^

Lager . Run - scha «.
Deutsche - Reich .

— Prinz Max von Bade» stattete am Dienstag Abend dem
Reichskanzler Grase« Bülow einen längere« Besuch ad.

— Die Kabinetsordre vom 8. September 1852 war bekanntlich
mit ein Anlaß zum Rücktritt Bismarcks . Ihr Inhalt ist, daß kein
Minister ohne Wissen des Ministerpräsidenten dem Körrig Vortrag
halten dürfe . Im März 1890 hatte Kaiser Wilhelm kl . die Ab¬
hebung dieser Ordre verlangt , Bismarck aber weigerte sich, dararrf
einzugehen. Di« ösfsntliche Meinung steht in dieser Angelegenheit
fraglos auf Seite des verstorbenen ersten Reichskanzlers, denn die
Einheitlichkeit der Regierungsprinzipien scheint dies unumgäng¬
lich zu fordern . Es wurde seither viel gefragt, ob denn die Ordre
aufgehoben sei, ohne daß eine bestimmte Auskunft gegeben wurde .
In einer vom Prof . Dr . Hermann O n ck e n verfaßten Besprech¬
ung der Poschingerschen Veröffentlichung des litterarischen Nach¬
lasses Manteuffels in den „Forschungen zur Brandenburgisch « «.
und Preußischen Geschichte " findet sich nun , wie die „Nat . - Ztg .

"
hervorhebt , die Bemerkung, die erwähnte Kabinetsordre sei anfge-
hobe« und zwar aus dem Grunde, „weil der gegenwärtige In
Haber 'der Krone wiederum freiere Hvrid in der Auswahl und Zu¬
lassung seiner Rathgeber nothig zu haben vermeinte"

. Die Ange¬
legenheit kommt noch gerade zurecht in die Oeffentlichkeit, um bei
den Etatsdebatte « im Reichstag , wie im Herrenhaus zur Sprach «
gebracht zu werden, denn es ist nicht nur Neugierde, wenn die
Staatsbürger einen Blick in den eigentlichen Gang der Regier '
ungsmaschinerie werfen wollen . Dr . Oncken kann ja nun » ich:
zwangsweise zur Aeußernng darüber veranlaßt werden, wo die
Thatsache der Aushebung der Kabinetsordre und ihre Begründung
authentisch konstatirt ist — aber die Staatsminister werden nichr
umhin können, sich zur Sache zu äußern . Zu bezweifeln ist die
Onckensche Mittheilung keineswegs .

— Der Beirath der württembergische « Berkehrsanstalte» hat
in seiner gestrigen Sitzung einen Antrag einstimmig angenommen ,
welckier das Einhcitsmarkenübereinkommenanerkennt als eine
Maßregel , die im geschäftlichen, wie im PostverkÄhr der gesammten
Bevölkerung beider Postgebiete eine lang entbehrte Vereinfachung
und Erleichterung herbeizuführen geeignet ist.

— Auf sämmtlichen Universitäten des Deutschen Reiches stu¬
dierten deutsche Reichsangehörige im Winterhalbjcchre 1886 bis

„Besitzen Sie vielleicht auch einen weichen, ziemlich breit¬
randigen Filzhut von grauer Farbe ?"

„.Ja .
"

„Pflegen Sie d̂enselben häufig zu tragen ?"
„Neuerdings nicht inehr.

"
„ Und wo befindet er sich in diesem Augenblick ?"
„In meiner Wohnung.

"
„Sie sind also ganz sicher, daß er Ihnen nicht etwa ebenfalls

gestohlen worden ist ? "

„ Ich glaube nicht, wenn ich mich auch in diesem Augenblick
nicht erinnern kann , daß er mir in der letzten Zdit zu Gesicht ge¬
kommen wäre .

"
„Von Ihren Hausgenossen hatte niemand eiiren Haß oder

einen tiefer gehenden Groll gegen 'den Doktor Müller ?"
„Soweit es sich um die Mitglieder meiner Familie handelt— gKriß nicht !"
„Aber Sie selbst hatten vielleicht irgend eine Ursache , ihm

unfreundlich gesinnt zu sein ? "
Während alle seine bisherigen Antworten rasch und bestimmt

erfolgt waren , zögerte Herbert jetzt mit der Erwiderung . In
merklich unsicherem Tone sagte er endlich :

„Eine Erklärung aus diese Frage muß ich zu meinem Be¬
dauern verweigern.

"
Der Diener des Doktor Hermann Müller hat ausgesagt , daßSie sich sowohl bei Ihren : ersten Besuche vor einigen Tagen wie

namentlich gestern Abend augenscheinlich in sehr übler Laune und ,wie er gesehen zu haben glaubt, sogar in großer Aufregung be¬
fanden. Ich habe diesen Bekundungen bisher keinen Werth bei-
gelegt, möchte Sic a 'ber nun doch bitten, sich darüber zu äußern .

"
„Ich kann nicht bestreiten , Herr Rach , daß der Diener meinen

Genüithszustaiid ziemlich richtig beuriheilt hat .
"

„ Und welches ivar die Ursaclie Ihrer Aufregung ? Stand
sie etwa im Zusaimueichvng mit jener zwischen Ihnen und dem

Doktor Müller obschwebendenPrivatangelegenheit, 'deren Sie vor '
hin Erwähnung thaten ?

„In einem gewissen Sinne — ja .
"

„Sie beharren dabei , eine nähere Auskunft über die Nvtur
dieser Angelegenheit abzulehnen ? "

, fragte der Landgerichtsvath .
„Ich sche mich außer Stande , sie zu geben, " erwiderte der

Assessor .
„Und Sie wollen mir auch nicht sagen, ob etwa eine Dame

dabei im Spiele ist ? "
Die Antwort Herberts bestand nur in einem bedauernden

Achselzucken. Und der Untersuchungsrichter , der wieder in seinem
Aktenstück geblättert hatte, fuhr fort :

„ Bleiben wir also zunächst bei den offen zutage liegenden
Thatsachen ! Sie erführen von dem Diener Pining , daß sein Herr
nicht anwesend sei, und Sie erklärten, innerhalb einer Stunde be-
stimimt noch einmal vorsprechen zu wollen. Sie sind aber trotzdem
nicht wiodergekonrmen .

"

„Nein . Ich hatte mich eben inzwischen eines anderen be¬
sonnen, und die Besprechung mit dem Doktor erschien mir nicht
mehr so dringend , daß ich ihn deßhalb zu ditzser späten Stunde
hätte belästigen müssen.

"
„ Wo haben Sie denn den Rest des Abends verbracht? Sind

Sie sogleich in Ihre Wohnung zurückgekehrt?"
„Nicht sogleich , sondern erst nach einigm Stunden .

"
„Können Sie mir die Zeit nicht etwas genauer angeben ?
„Es mag gegen Mitternacht gewesen sein . Genauer vermag

ich es nicht zu sagm .
"

„ Ihr Gespräch mit dem Diener Pining hatte zwffchen achtund neun Uhr stattgefunden . — Ihre Heimkehr erfolgte , wie Sic
angebei«, gegen Mitternacht. Es liegen zwischen beSden Ereignissenalso nün -destens drei Stunden . Natürlich werden Sie mir ahn :weiteres m-ittheilen können , wo und in wessen Gesellschaft Sie die -selben zugebrächt. "



1887 26,362 , 1892—1893 25,559 , 1896—1897 27,285 und
1889—1900 30,665 , das sind aus je 10,000 männlicheEinwohner
11,49 bezw . 10,65, 10,63 und 11,06 Studierende . Die Betheilig¬
ung der männlichen Bevölkerung am Unrversitätsstudimn ist aber
nur im Durchschnitte des Reiches annähernd gleichmäßig geblieben .
In den einzelnen Landstrichen und Staaten ist sie nicht gleich stark
und unterliegt auch zeitlich stärkerem Wandel . Im Osten und
Norden des Reichs ist die Betheiligung am Universitätsstudium am
schwächsten, aus je 10,000 männliche Einwohner 9,86 bezw . 11,00 ;
abgesehen von Berlin und Brandenburg (13,24) sowie den mecklen¬
burgischen ' Großh erzogthümcrn ; am niedrigsten ist sie in Posen
(7,31) und Schleswig -Holstein und Lübeck (7,24) . Am stärksten
dagegen erscheint sie in den süddeutschen Gebiete» (Hessen 15,69,
Bade» 13,76, Württemberg 12,40 , Bayern 12,43) , auch Elsaß-
Lothringen , das vor 10 und 15 Jahren noch eine auffällig geringe
Beteiligung aufwies (4,45) , entsendet zuletzt verhältnismäßig
viel mehr Studenten aus die Universität (9,49 ) , als der größte
Theil des Ostens und Nordens und beinahe ebenso viel wie Rhein¬
land (9,97) und Westfalen (9,82) ,

'
welche beiden besonders ge¬

werblichen Provinzen allerdings wohl nur um deßhalb so wenig
am Universitätsbesuche betheiligt sind , weil sie ihre Söhne statt
auf die Universitäten auf die Technischen Hochschulen entsenden .

Aus dem preußischen ASgeordneteuhanse.
bck Berlin . 8 . Jan . Im Abgeordnetenhause fand heute

Nachmittag 2 Uhr die erste Sitzung stztt, in welcher der bisherige
Präsident v. Kroch er des Ablebens der Kaiserin Friedrich und der
Prinzessin Louise von Preußen gedachte . Morgen 11 Uhr Präsidenten¬
wahl . Schriftführerwahl und Entgegennahme von Negierungs -Vor¬
lagen . Im Herren hause wurde das bisherige Präsidium Fürst
zu Wied als Präsident, Freiherr v. Manteuffel erster und Becker-
Köln zweiter Vizepräsident wiedergewählt . Für morgen stehen auf
der Tagesordnung kleinere Vorlagen und Interpellation Schlieben
betreffend Bereitstellung von Mitteln zur Förderung der Rückwanderung
von Westen nach dem Osten der Monarchie .

Im Abgeordnetenhause brachten die Nationallibe¬
ralen im Anschluß an die Erklärung der Thronrede bezüglich
der energischen Polenpolitik folgende Interpellation ein :

„ Welche Maßregeln beabsichtigt die königliche Staats¬
regierung zu ergreifen , um de» Worten der Thronrede gemäß
in den östlichen Provinzen dem Dentschthum die politische
und wirthschaftliche Stellung zu erhalten , worauf es durch seine
lange nntcr der weisen Führung der hohenzollern'schen Fürsten
geleistete Kulturarbeit gerechten Anspruch erworben hat . das
Dentschthum zu pflegen und staatsfeindliche Bestrebungen abzn-
wehren und das Zurückdrängen der deutschen Sprache und Sitte
zu verhüten ."

Die freisinnige Volkspartei des Abgeordnetenhauses
beschloß heute, den Eisenbahuunfall bei Altenbecken zum
Gegenstand einer Interpellation zu machen .

Oesterreich-Ungar».
* Das vom „Trantenauer Wochenblatt " veröffentlichte Me¬

morandum in der Affäre Wolf stellt sich als ein von
Profeffor Seidl geschriebener und von der Frau deffelben
mitnnterzeichneter Brief an die Alldeutsche Vereinigung dar.
Dasielbe schildert bekanntlich die Beziehungen Wolfs zu Frau Pro¬
fessor Seidl und enthält auch den Vorwurf der Verleitung zu einem
Verbrechen. Demgegenüber veröffentlicht die „Ostdeutsche Rundschau"
eine Erklärung Wolfs , welcher die Angaben des Memo¬
randums als unwahr bezeichnet und jeden, der diese Misch¬
ung psychopathischer Eifersucht und Hysterie" gegen ihn als
Waffen gebrauchen wolle, für einen ehrlosen Schuften erklärt .
Wäre das wahr , was sein Gegner behaupte , so lebte er (Wolf )
heute nicht mehr. Wolf kündigte an , daß er nunmehr in seinen
ehemaligen Wahlbezirk reisen werde, um vor den Wählern
selbst den Angriffen entgegenzutreten . (Ff. Z .)

Frankreich .
= Auf der deutschen Botschaft fand gestern Mittag ein

großes Diner statt, an dem u. a . theilnahmen : Der Fürst von
Monaco , der Kriegsminister mit Gemahlin , der .Handels¬
minister . der italienische Botschafter , der Großkanzler der Ehren¬
legion etc .

bck Der „ Ageuce Nationale" zufolge werden Pie französischen
Delegirten auf der Z u ck e r - C o n f e r e n z folgende Vorschläge machen :
1 . Vollständige Abschaffung der Ausfuhr-Prämien. 2. Festlegung
derselben Einsuhrrechte für alle Länder . 3. Verpflichtung seitens der
verschiedenen Länder , die sinuere Gesetzgebung betreffend die Znckcr -
Jndustrie einheitlich zu gestalten,

tt b i f rb e WvtTTe .
schreibers Wagenmann in Schwetzingen zum Amtsgericht Sinsheim
und des Amtsgerichtssekretärs Kumpf in Sinsheim zum Amtsgericht
Schwetzingen znrückgenommen.

Mit Entschließung der Oberdirektion deS Wasser- und Straßen¬
baues vom 6 . Januar l. I . ist der Geometer Robert Hönn in
Todtnau zum etatmäßigen Katastergeouieter ernannt worden.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben Sich

unter'm 3. Januar gnädigst bewogen gefunden, dem Oberschloßhaupt -
maun Grafen von Berckheim unter Ernennnng zum Vice -Ober -
zercmouiemneister und Belassung in seinem bisherigen Rangverhältuiß
die Führung des Oberstkammerherruamts zu übertragen.

Das Großh . Ministerium der Justiz, des Kultus und Unter¬
richts hat unter 'm 6 . Januar d . I . die Versetzung des GerichtS-

„Jn niemands Gesellschaft als in meiner eigenen, Herr Rath !
Ich bin eben spazieren gegangen ! "

„Wie ? Zn solcher Tageszeit ? Und drei ganze Stunden
lang ? Sie müssen schon verzeihen, Herr Assessor, wenn mir eine
solche Erklärung einigermaßen befremdlich vorkommt. "

„Sie entspricht nichtsdestowenigerder Wahrheit .
"

„Pflegen Sie öfter derartige lang ausgedehnte nächtliche Spa¬
ziergänge zu machen ? "

„Zu meinen ständigen Gewohnheiten gehören sie jedenfalls
nicht.

"
„Daß Sie es gerade gestern thaten , hing wohl auch mit Ihrer

außergewöhnlichen Aufregung zusammen?"
„Vielleicht .

"
Nun, so werden sie mir doch wenigstens sagen können , wo Sie

spazieren gegangen sind . Machten Sie Ihre Promenade etwa in
den zur Heilstätte gehörigen Anlagen ? "

„illein. Ich habe dieselben nach meinem mißlungenen Ver¬
such, den Doktor Müller zu sprechen , unverzüglich verlassen .

"
„Und sickd auch nicht mehr in diese Gegend zurückgekchrt ? "
„Nein .

"
„In welchem anderen Theile 'der Stadt also haben Sie sich

während der drei Stunden aufgehalten ? " '
„Ich kann darüber nähere Angaben nicht machen . "
„Das heißt : Sie haben es vergessen ? Obwohl erst eine so

kurze Zeit seitdem vergangen ist ? " '
„Ich habe es nicht vergessen , aber ich wünsche darüber zu

schweigen. "
'

(Forts, folgt.)

Das Duett in Jena.
Jena , 7. Jan . Am heutigen Vormittag fand die feierliche

Ueberführung der Leiche des am Samstag früh im Duell er¬
schossene» Studenten Karl Held vom städtischen Friedhof nach dem
Weimar -Geraer Bahnhof statt, um von dort aus mit 'der Bahn
nach Sangerhausen zur Beisetzung transportirt zu werden . Dem

Mittlieilnngen
aus dem Bereiche des Schulwesens.

I . Bekanntmachungenusw .
1 . Zur Ausbildung von Turnlehrern an einfachen und erweiterten

Knabenvolksschulcn wird in der Zeit vom 1 . bis mit 19 . April 1902
an der Gr . Turnlchrerbildungsanstalt in Karlsruhe ein Unterrichtskurs
abgehalten werden. Gesuche um Zulassung sind vor dem 1 . Februar
1902 durch Vermittelung der betr. Kreisschuldisitatur beim Oberschulrath
einzureichen.

2 . Die Musiklehrerprüfung haben bestanden:
Barner , Theodor, von Karlsruhe . Berger , Karl , von Immenstaad .

Güdtler, Konrad, von Ettlingen . Pracht , Robert , von Mülhausen i . Elf .
3 . Die Reallehrerprüfung haben bestanden:

I . Sprachliche Abtheilung:
Borocco , Max , von Lörrach . Burger , Oskar , von Lauf. Hörth,

Richard, von Gailingen . Willareth , Adolf , von Jhringen .
II . Mathematisch-naturwissenschaftlicheAbtheilung:

Nies , Friedrich, von Stein a . K . Oswald » Heinrich, von Heiters -
hcim . Walter , Michael, von Grosselfingen.

4 . Die Gewerbelehrerprüfung haben bestanden:
Biethinger , Adolf, von Bruchsal. Molitor » Alfred, von Mannheim .

Schott» Heinrich , von Furtwaugen .
II . Dienstnachrichten.

1 . In den Ruhestand tritt : Hruptlehrer Heinr . Schickle in Meckesheim .
2 . Die Stelle als „ erster Lehrer"

( Oberlehrer ) hat einzunehmcn an
der Volksschule in Unreröwisheim: Hauptlehrer Ludwig Eckert daselbst .

3 . Aus dem öffentlichen Schuldienst treten aus : Lehramtspraktikant
Wilhelm Adelmann an der Oberrealschule in Mannheim ; Unterlehrer
Arthur Herbold in Greffern ; Unterlehrerin Luise Fischer in Villingen ;
Untcrlehrerin Elise Hertel in Zell i. W.

4. Entlassen aus dem öffentlichen Schuldienst: Hauptlehrer Oskar
Bcchtold in Neckarelz .

5 . Versetzungen und Ernennungen .
An Volksschulen :

Bach , Wilhelm, Schulverw. in Bahnbrücken, wird Hauptl . daselbst .
Bolle, Marie , Unter!, in Ettenheim , als Hilfslehrerin nach Triberg .
Buntr «, Fridolin , als Schulverw. nach Weisweil .
Tees , Paul , Schulverw. in Gailingen , wird Unter!, daselbst .
Eicrmann , Karl , tzilfsl . , von Fessenbach nach Bollschweil .
Fischer , Gottfried , Schulverw. in Ehrenstetten, wird Unter!, daselbst .
Gcrspacher, Remigius , Unter!, in Obergrombach, wird Hauptl . in

Rotzingen .
Glaris , Baptist, Schulverw. in Rotzingen , als Unter!, nach Obergrombach.
Grimm , Friedrich, Schulverw. in Malsch , wird Unter!, daselbst .
Hammer, Emil , Unter! , in Burkheim, als Hilfsl . nach Brunnadern .
Kiilini , Otto , Unter!, in Heiligkreuzsteinach , wird Hauptl . in Aselfingen.
Keller, Jakob, als Schulverw. nach Malsch .
Kienzler, August, Unter! . , von Malsch nach Neuweier.
Köpf, Emil , Unterl . , von Neuhausen nach Zell.
Kretz, Stephan , Schulkand. , als Hilfsl . nach Oberwinden.
Kusch , Jda , Schulkandidatin, als Unterlehrerin nach Ettenheim.
Linden, Joseph , Unterl . in Wolfach , als Schulverw. nach Sölden.
Maier , Joseph, Unter! . , von Neuweier nach Merdingen .
Martin , Hermann , Unterl . , von Aue an die Blindenanstalt Ilvesheim .
Octz. Friedrich, Schulverw. in Hilsenhain» wird Unter!, daselbst .
Reilingsperger , R . , Unterl . in Helmsheim, wird Hauptl . in Langenrain .
Rogg, Joseph, Unterl . in Kirrlach, wird Hauptl . in Strittmatt .
Schäfer, Otto , Hilfsl . in Zimmern und dann in Ketsch, als Unterl . nach

Schaithausen.
Schaffer, Joseph, Schulkand.» als Unterl . nach Neuhausen.
Schneider, Otto , Schulverw. in St . Leon , als Unterl . nach Kirrlach.
Schnlrljcisi , Emil , Schulverw. in Stühlingen , wird Hauvtl . daselbst .
Scilnacht , \ sufht3, Hilfsl . in Niederschopfheim , als Unterl . nach Burkheim.
Steinhart , Karl , Schulverw. in Strittmatt , als Unterl . nach Kirrlach.
Vetter , Friedrich, Schulverw. in Langenrain , als Unterl . nach Hclmshcim.
Volz , Georg, zuletzt Schulverw. in Schwabenheimerhof, wird Hauptl . das .
Wcbel, Adolf, Unterl . in Kirrlach, als Schulverw. nach St . Leon .
Wcckcsscr , Gustav, Schulverw. in Sölden , als Unterl . nach Wolfach .

III . Diensterledigungen.
1 . Die Stelle der Elcmentarlehrerin der von Wessenbcrg 'schen Er¬

ziehungsanstalt für Mädchen in Konstanz ist auf 1 . März k. I . neu zu
besetzen.

Das Einkommen besteht in freier Station , Anfangsgehalt von 600
Mark und Aussicht auf spätere Anstellung nach den Bestimmungen des
Veamtengesetzes .

Bewerberinnen, welche die Berechtigung zur Ausübung der Lchr-
thätigkeit besitzen, haben ihre Eingabe unter Anschluß der Zeugnisse über
bisherige Verwendung beim Verwaltungsrath der von Wessenbcrg

'schen
Erziehungsanstalt für Mädchen in Konstanz einzureichen.

2 . Die Stelle eines wissenschaftlich gebildeten Lehrers ( sprachliche
Abtheilung) an der Höheren Mädchenschule in Baden .

LewerbunUen sind aus dem geordneten Dienstweg bei dem Oberschul¬
rath cinzureichen .

Hauptlehrerstellen für Lehrer katholischen Bekenntnisses an den
Volksschulen der Gemeinden : Breitenfeld , A . Bonndorf . Ehrsberg , A.
Schönau. Hcrzogenweiler, A . Villingen. Hürrlingcn , A . Bonndorf.
Kaßlet, A . Bonndorf . Malsch , N . Ettlingen . Neckarelz A . Mosbach.
MBPI « 111— — — II
Trauerkondukt schritten zur Freihaltung der Straßen zwei Schutz-
leute voran , dann folgten die Stadtkapelle und die Universitäts -
pedelle . Ihnen schloß sich der Leichenwagen mit dem mit Blumen ,
Kranzspenden und farbigen Bändern reichgeschmückten Sarge an .
Hinter dem Wagen schritt der Vater des Erschossenen , begleitet
von einer Anzahl alter Herren 'der Burschenschaft „Germania "
und deren aktiven Mitglieder . Weiter folgten der Prorektor der
Universität und einige Universitätslehrer sowie eine Deputation
vom Offizierkorps des hiesigen Bataillons. Den Beschluß bildeten
die mit der „Germania" kartellirten studentischen Verbindungen
mit den umflorten Fahnen . — lieber die Persönlichkeit des Er¬
schossenen sei nachgetragen, daß er am 14 . Dezember 1880 in
Straßburg (Elsaß) geboren ist. Er ist der einzige Sohn eine»
jetzt in Halle a . S . wohnenden mittleren Eisenbahnbeamten,
Namens Held . Der Verstorbene, der am 15 . April 1899 die
hiesige Universität bezog , studierte Chemie und war bereits
Kandidat .

lieber die Veranlaffuug zu dem »»glücklichen Zweikampf
wird eine authentische Darstellung des nächtlichen Vorganges , die
wahrscheinlich aus Studentenkreisen stammt, in der in Weimar
erscheinenden Zeitung „Deutschland" veröffentlicht. Der Bericht
lautet : „In der Syldösternacht, früh zwischen 5 und 6 Uhr , be¬
gaben sich der Student der Chemie Held und ein anderer Ange¬
höriger der Burschenschaft „ Germania "

, Dr . H . , vom Markte über
das Kreuz nach der Johannisstraße. Beide trugen keine Farben.
Sie begegneten einem Trupp von Herren , unter denen sich Lcnt-
nant Thieme in Civil befand. Hierbei wurden verschiedene Be-
merkungen harmlosen Inhalts zwischen beiden Gruppen aus-
getaufcht . Beide Theile schlugen denselben Weg nach 'der Johannis¬
straße ein rmd zwar s», daß Leutnant Thieme mit seinen Begleitern
vorausging . Kurz darauf überholten die Studenten Thieme und
Dr . H . urK> hierbei erfolgte wegen der Enge des Trottoirs eine
unbeabsichtigte Berührung zwischen Dr. H . und Leutnant Thieme.
Letzterer rief den nunmehr voraus gehenden Studenten etwas nach,
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Rütre , A . Säckingen. Steinegg , A . Pforzheim . St . Leon , A . Wiesloch .
Befähigung zur Ertheilung des gewerblichen Forcüildungsunierrichts ist
erforderlich. Thunau » A . Schönau. Unterschwandorf, A . Stockach.
Uttenhofen, A . Engen . Weisweil , A. Waldshut .

Hauptlehrerstellen für Lehrer evangelischen Bekenntnisses an den
Volksschulen der Gemeinden: Dietlingen , A . Pforzheim . Neckarburken ,
A. Mvsbach. Neuenweg, A . Schönau. Schollbrnnn, A. Eberbach .

Bewerbungen sind bei der dem Bewerber Vorgesetzten Kreisschul -
vifitatur unmittelbar einzureichen.

Personalverändermrgen
im Obcr-Postdirektionsbczirk Konstanz«

Ne» angenommen: Fräulein Elise Blum zur Postagentin in Manl -
burg . — Versetzt : Oberpostassistent Markstahler von Dinglingcn nach
Lahr, die Postassistenten Bodenweber von Lahr nach Freiburg . Fleig von
Donaueschingen nach Kippenheim, Hauser von Konstanz nach Radolfzell,
Hofmann von Freiburg nach Haslach, Schätzte von Freiburg nach Wehr,
Schienle von Staufen nach Krozingen, Schnarrenberger von Lahr nach
Dinglingen , Steinle von Freiburg nach Bonndorf , Walter von Dürrheim
nach Lahr.

Badische Chronik .
35 Fon» «Atßfönf, 8. Jan . Für ein schon seit zwei Jahren

bestehendes Projekt zur Ansuntzung des Albflnffes für eine auf
Gemarkung Bnrbach liegende elektrische Centrale hat die
bayerische

'
Elektrizitätsgesellschaft „ Helios " die Genehmigmig nach-

gesncht . Die Verhandlung vor dem Bezirksrath zu Ettlingen sindet
am 30 . Januar in einer außerordentlichen Sitzung statt , wozu die
außerordentlich große Zahl von 200 Interessenten zur Einvernahme
geladen sind . Gegen das Projekt sind viele Einsprachen er¬
hoben, die Großh. Domänenverwaltung, ganze Gemeinden sind mit
der Ausführung des Projektes nicht einverstanden. Auch der Stadt¬
rath zu Karlsruhe sprach sich s . Zt. gegen die Schädigung der
Naturschönhciten des Albthals ans.

* Mannheim , 8 . Jan . Ein auf der Durchreise bcfindkichez
Mädchen hat sich lt. „ Gen .-Anz. " im Gasthaus „zur goldenen Gans "
mit Morphium zu vergiften gesucht. Sie wurde ins Allgem.
Krankenhaus verbracht. Der Name ist noch nicht festgestellt . — Die
Unterschlagungen des verhafteten Rechtsanwalts Engler
sollen mir minimaler Natur sein und sich ans kaum 400 M . belaufen .
In Folge des zu starken Alkoholgenusses sollen sich bei E. auch
Spuren religiösen Wahnsinns gezeigt haben . Wie die „ Neue Bad.
Landesztg . " berichtet, wird wahrscheinlich eine Unterbringung Engters
in eine Heilanstalt erfolgen müssen .

OK Mannheim. 8. Jan . Kl» Attentat ans Eifersucht war
es . das , wie gemeldet, heute früh im Hause 8. 6 . 1 der Metzgcr-
bnrsche H . Z ö l l e r aus Steppach verübte . Der „Badischen Presse"
wird darüber näher berichtet : In jenem Hause wohnt die 28 Jahre
alte Friseuse Emilie Wagner , welche von ihrem Manne getrennt
lebt und mit Zöller ein Liebesverhältniß unterhielt. Im Flur des
Hauses führte nun Zöller nach der ihm entgegentretcnden Frau
König , die er im Halbdunkel für seine Geliebte hielt , einen wuch¬
tigen Stoß mit einem großen Mehgermesser . Da aber die
Frau die Hand vor die Brust hob, so wurde ihr der linke Zeige¬
finger glatt abgeschnitten . Sodann eilte Zöller in seine
Wohnung und schnitt sich den Hals durch. In hoffnungs¬
losem Zustande verbrachte man ihn nach dem Allg . Krankcnhause. -
Frau König sank vor Schrecken ohnmächtig zu Boden , hat aber
sonst außer der erwähnten Verwundung keinen Schaden genommen.
— Der „N . Bad. Ldsztg ." zufolge hat sich Zöller den Hals ober¬
halb des Kehlkopfes durchschnitten, jedoch nicht die Schlagader ver¬
letzt , sonst wäre der Tod wohl unmittelbar eingetreten . Die klaffende
Wiliide wurde von den Aerzten vernäht und ist die Möglichkeit
nicht ansgeschlossen, daß Zöller dem Leben erhalten werden
kann. Niemand glaubte , daß derselbe, der trotz der großen seelischen
Airfregllilg, in der er sich befand , da er Grund zur Eifersucht geg » .. ^
seine Geliebte zn haben glaubte , ruhig seine Arbeit verrichtete, sich
mit Mordgedauken trage.

* Moskach, 8. Jan . Der hiesige Kriegerverein beschloß , zum
Besten der Burellfrancn , des Bismarckdenkmals und des Krieger-
Vereins in den Tagen des 18., 19. und 20. d . M . 5 Borstellungc»
der Kriegs -Festspiele des Jahres 1870/71 , bestehend in 27 lebenden
Bildern, unter Leitung des Herrn Direktor Flvri aus München anf-
zuführen.

CS> Mudau. 7. Jan. Mitte des Monats wird im benachbarten
Oberscheidenthal Herr Kirchenrechner Valentin Schnetzler mit seiner
rüstigen Gemalilin das Fest der goldnen Hochzeit feiern. Zu¬
gleich wird dessen Tochter die silberne und die Enkelin die grüne
Hochzeit begehen .

* Kirchardt ( A . Sinsheim ) , 6 . Jan . Ein: interessante
Entdeckung wurde dieser Tage hier gemacht . Bei einer an der
Wirthschaft znm „ Löwen " vorgenommenen Ausgrabung stieß man näm¬
lich, wie der „Landbote" schreibt , nicht weit unter der Erdoberfläche aus
eine Steinplatte , bei deren Entfernung sich dieselbe als der Deckel eines in
noch sehr gutem Mauerznftande erhaltenen engen Schachtes erwies . Durch
eine hinabgclassene hohe Leiter von 30 Sprossen gelangte man in einen
Hohlrannr, der, nach zwei Seiten auslaufend , letzt schon bis an das Gast¬
haus zum „ Hirsch" verfolgt werden konnte . In Anbetracht der herrschen¬
den tiefen Finsterniß und einer immerhin möglichen Stickluftansammlung
hielt man ein weiteres Vordringen in den Stollen vorerst nicht fiir räthlich .
lieber den Zeitpunkt und den Zweck dieses interessanten Werkes ist man

was nach dev Auffassung Tr . H .s über den bisherigen Ton des
harmlosen Scherzes hinausging . De . H . wendete sich nun um
und wies diese Aeußernng zurück. Nach kurzem Wortwechsel gab
sich Thieme als Offizier zu erkennen. Er that dies in verletzen¬
dem Tone und fügte im gleichen Tone noch einige weitere, nicht
mehr festzustellende Worte hinzu. Hier mischte sich nun Held in
die Angelegenheit. Ob er den Namen und Stand des Offiziers
lediglich wiederholt oder gesagt hat : „Was sagen Sie da ? " oder
, Wa§ wollen Sie ? " kann ebenfalls nicht festgestellt werden.

Leutnant Thieme antwortete mit einer beleidigenden Aeußernng,
weil er Helds Worte spöttisch aufnahm . lieber den Wortlaut
dieser Aeußernng gegen die Erinnerungen der Betheiligten aus¬
einander , jedenfalls aber war sie stark beleidigend. Sofort ver¬
setzte Student Held dem Leutnant Thieme einen Schlag ins Ge¬
sicht . Leutnant Thieme wollte hierauf mit dem Stock auf Held
eindringen , dieser faßte aber den stock und brach ihn in der Mite
eirtzwei . Jetzt traten die Begleiter hinzu und der von Dr . H-
veran'laßte NamensauZtausch machte der Angelegenheit ein Ende .
Ausdrücklich mag noch hervorgchoben werden, daß die beiden
Studenten bis zu dem Augenblick , wo Leutnant Thieme sich zu er¬
kennen gab , nicht wußten, 'daß sie es mit einem Offizier zu thun
hatten , ebenso wie Thieme nicht wußte , daß er Studenten vor sich
hatte .

" Wenn es nach den ersten Nachrichten schien , als ob die
größere Schuld auf Seite -des Studenten läge , so gewinnt jetzt die
gegentheilige Auffassung Raum . Das Auftreten des Offiziers
soll stark provozircnd gewesen sein. Wenn aber auch die beiden
jungen Herren weder in ihren Ausdrücken sonderlich wählerisch
waren , noch ihre Handlungen mit Ueberlegung abgemessen haben ,
so liegt eS eben daran , daß einer wie der andere sich in animirter
Stimmung befand. Jedenfalls ist es ganz unbegreiflich, daß
trotz dieser, die Sache in einem milderen Lichte erscheinen lassenden
Umstände der Zweikampf, wenn er nicht vermieden werden konnte,
noch dazu unter so schweren Bedingungen ausgetragen wurde . W
Versuchen, daZ Schlimmste Zu verhüten, hat es auf studentischer
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natürlich noch ganz nn Unklaren und wird daher mit Spannung den von
berufener Seite in Aussicht stehenden weiteren Untersuchungen entgegen¬
setzen.

y Malsch (A. WieSloch ), 7. Jan. Auf dem Gipfel des
Zetzenberges , welcher die Rheinebene weithin beherrscht, wird eine
K« pelle errichtet. Der Ban ein romantischer Nundban . wird im
Frühjahr begonnen und komnit auf 11 000 M . zu stehen.

dP Nlarzlseim , 8. Jan . Das Christi . Gewerkschaftskartell
Pforzheim richtet« an diejenigen Arbeiter , welche auf die Aufforderung
der hiesigen Gemeindevertretung in Rothstandsarbeiten be¬
treffend noch keine Zeit trotz wiederholter Nachfrage erhalten haben,
daS Ersuchen, ihre Namen nnverzüglich auzngeben . um gegen diese
Saumseligkeit Front zu machen .

m Durmersheim . 8. Jan . Dieser Tage ereignete sich infolge
Unvorsichtigkeit beim Schießen hier ein Unglücksfall . Ein Knabe
der Fortbildungsschule schoß mit einer geladenen Pistole deu Vvlks-
schüler Schorpp . Sohn des hiesigen Kaufmanns Schorpp . unvor¬
sichtiger Weise derart in den Unterleib, daß au dem Aufkommen des
Knaben gezweifelt wird .

* Aadeii ZSa - en. 8 . Jan . Das fünfte der vom Städtischen
Kur-Komitee veranstaltete » Abonnements -Konzerte findet am Freitag
de« 10. d . , Abends 8 Uhr. im großen Saale des Konversations¬
hauses statt . Neben der bestens bekannten Konzertsängerin Fränl .
Mary Münchhofs aus Berlin ist diesmal Herr Hofkonzertmeister
Alfred Krasselt aus Weimar , ein geborener Baden -Badener , Sohn
des hiesigen Konzertmeisters Herrn Krasselt , zur Mitwirkung ge¬wonnen worden , bestem Auftreten in allen musikalischen Kreisen das
größte Jntereffe entgegengebracht wird . Selbstverständlich sind auch
dem Städt . Kur - Orchester einige hervorragende Programm -
Kummen» -»»gewiesen .

GD Kchwarzach (A. Böhl ) , 8 . Jan . Im ersten Jahre ihres
Bestehens hat die hiesige lä »»dliche Kredit - ru»d Sparkaste einen
Umsatz von 12200 Mk. zu verzeichnen .

* Eckartsweier (A . Kehl) , 6 . Jan . Kommt da vor einigen Tagen
ein Fechtbruder um Unterstützung bittend zu einen » Bauern . Da es gerade
Essenszeit ist, so gibt man ihm vom Tisch, ivas gerade vorhanden ist.
Nachdem der Mann seine Schöffel geleert und weggestellt hat, läßt sich der
Sauer mit ihm in ein Gespräch ein über das „ woher und wohin " ? Im
Laufe des Gesprälhes bietet der Bauer dem Stromer Arbeit an - weil er
doch so gesund und stark wäre . Ausweichend erwiderte der Stromer :
„ Ich kann keine Arbeit vertragen ; ich habe seit 17 Jahren nicht mehr ge¬arbeitet und fange jetzt auch nimmer an .

" Treffend antwortet daraufder erzürnte Bauer : „Das hättest Du mir vorher sagen sollen , dann
hättest Du aber bei mir nicht gegessen ! " Sprachs und tagte den ftechenStromer zum Haus« hinaus . Von dieser Sorte , » »einen die „ Mb . R .

" ,wird Wohl noch mancher herumziehen .
dp Marken (A. Offenbnrg), 8. Ja »». Ein schreckliches

Unglück ereignete sich gestern aus dem Rhein . Ein mit Kies be¬
ladenes Schiss mit vier Schiffern wollte la »»de»», faßte jedoch Masterlind sank . Während es Dreien , gelang , sich mit knapper Noth zuretten , sa»»d der 4. Schiffer Karl Klem , Sohn des Accisor Klein
i» Goldsche »»er den Tod in den Wellen . Der Verunglückte ist42 Jahre alt u»»d Vater vo>» 3 »»nerwachsenen Ki»»dern .* Allmannsweier (A. Lahr ), 7 . Ja »». „Biel Lärm um nichts "

B
) es in den letzten Tag :»» hier und in den Nachbarschaften , indemlt . „L. Z . " das Gerücht verbreitete , Herr Bäckermeister Wilhelm

Heimburger habe beim Fischen im Grünloch die Leiche ei»»es
kleinen Kindes , in Tücher eiilgebmidm , herausgezogei », aber , vom
Ekel erfaßt , sofort wieder i»»s tiefe Wasser geschleudert. Das
Bürgermeisteramt wurde in Bewegung gesetzt, die Polizei und Gen¬
darmerie rasch herbeibeordert , und mit eiserne» , au langen Stangen
befestigten Rechen begab mau sich an die Fundstätte , die tiefsteStelle des Weihers , welche zwecks Erhöhung der Rentabilität
der Fischzucht von der Gemeinde vor zwei Jahren unter bedeutenden»
Aufwand an Geld ausgebaggert »vordei» ivar und zwar mit dem

.aünstigen Erfolge , daß heute der Weiher über einen großen Fisch -
..ichthnm verfügt >»nd eiuen jährlichen Pachtzins von 111 M . eiir-
dringt. Es gelang auch in der That , das gcheimnißvolle Bündel
zu erwischeii und glücklich zu landen . Als man es aber öffnete,fand man einen abgezogenen, vermuthlich jmigen Hund , dein jedochder Kopf abgetre»»nt war . während sämmtliche vier Beine noch die
Zehen und Krallen aufwiesen Der Kadaver war sorglich in einen
alten Mutzen (Joppe ) cingebilndei». Mit größter Wahrscheinlichkeitdarf man das fahrende Volk, »velchrs »n»»veit des Grünlochs feineLagerstätte hat , als Verüber des Unfugs bezeichnen .* Areikach , 7 . Jan . Die Münzfnnde , welche gelegentlichder Wafferleitungsarbeiten (Aushebung der Gräben sür die Rohr¬
stränge ) gemacht wurde,», und von welchen auch diese Zeitung be¬
richtete, find lt . „Brsg . Ztg . " nnr geriilgwerthig , da die ei»»zelnei »Stücke aus der Zeit der röinischenKaiser des 4 . Jahrhunderts v. Ehr .stammen und nicht z» den seltenen gehören. Der Münzmarkt ist
vielmehr damtt reich versehen m»d »verden ih»»en die weiteren Kreise
weniger Beachtung schenken. Das Hairptinterefle daran wird Breisach
selbst nehmen und dürfte der Fund für die Geschichte desselbe»» »»icht
ohne Belang sein.

S « lzSurg , 8. Jan . Einen schli»»ime>» Gast brachte »»»»fern»
Schwarzwaldstädchendas neue Jahr mit , die Halsbräune (Croup ).Drei Ki »»der find bereits dieser Krankheit erlegen >»»»d in fast jeden»
Hanse liege » Kinder an derselben darilieder . Deshalb herrscht hierüberall eine gedrückte Stinininng .

Ente nicht gefehlt , sie sink aber an dem Widerstand ans der
gegnerische« Sefte gescheitert. Die Differenzen wurden zunächsldar die beiderseitigen Ehrenräche gebracht . Der Ehrcnrath der
Anrschenschaft suchte zu vcrniittcln , hielt es aber für gerathen , für»m Austrag des Ehrenhandels nur der Wahl leichterer Waffe », ,Säbels , znzustrminen . Was der Ehrenrath des Offiziertorps
beschlossen hat , erftzieht sich einstweilen noch der Kenntnitz . Jeden -
fall» bedurfte eS, nachdem der Offizier die Forderring auf Pistolen
Werbringen ließ , erst des Einspruchs und der dringenden Nor -
Wllung der Burschenschafter , um erst noch eine gemeinschaftliche« hrrngrrichtsfitznng zu Stande zu bringen . Das Ehrengericht ,« s aus zwei ehemaligen Studenten und zwei Offizieren als Mit -
ll^ dem und einem dritten Offizier als unparteiischem Vorsitzen¬den bestand, tagte am Freitag , den 3 . Januar , Abends im Kasino ,
fahrend rm Ehrengerichte die Burschenschafter aberrnals und
^ wderholt auf mildernde Bedingungen hinwirkten , proponirten** Offiziere , die ein Säbelduell energisch zurückwiesen, anfänglich

Kugelwechsei bis zur Kampfnnfähigkcit mindeste»»-- des einen
kheftz . Hiergegen sträubten sich in ebenso entschiedener Weise

Vertreter der Studentenschaft , die höchstens einem dreimaligen»mgelrrrcchsel zustimmen wollten . Nachdem schließlich der Vor »
Mag der Offiziere auf einen siebenmaligen Kugelwechsel nicht
^cceptirt wurde , kam eine Vereinbarung über einen fünfmaligen
^ kgelwechsel auf 10 Schrftte Distanz zu Stande . Zugleich wurde
Wrauf gedrängt , daß das Duell bereits am nächsten Morgen statt -
wnde. Charakteristisch ist ferner , daß die Offiziere es ablehntcn ,
7°ß nach jedem Kugelrvechfel ein ernstlicher Sühneversnch geinachtMrde . Am schlimmsten nach dem Vorhergesagten bleibt es , daßEr AuSgang des Zweikarnpfes unter diesen Bedingungen wenig
zweifelhaft sein konnte . Leutnant Thieme galt als der tüchtigste
Vistokenschütze des Bataillons , während die Schießkünste des ^ tn -
Evten , der Wohl als Fechter einen guten Ruf besaß , narurgenrätz

hervorragende sein konnten , da ihn » zu Hebungen die Ge
fehlte . Die Katastrophe trat erst beim dritten Kugel -

* Schopflftim , 8 . Jan . In der Nacht auf Dienstag fand die
Ehefrau des Färbereiarbeiters E . F . Kaiser hier, als sie anfivachte,ihr im gleichen Bett neben ihr liegendes 2 Monate altes Kind er¬stickt . Wahrscheinlich war dasselbe mit den» Gesicht in eine solcheLage gekommen , daß es sich weder helfen noch schreien kornne. Eine
Gerichtskommissio» nahm gestern Mittag eine Sektion der Leichevor , welches die angegebene Todesursache bestätigte.

8 Wehr, 7 . Jan . Eine bedemsame Neuheit für die Bienenzuchthm der durch seine Jmkerschriftcn unter den Bienenzüchtern bekannte
Herr M . Kuchenmüller in Schopfheim in einer neuen Bienenwohn¬ung bekannt gegeben . Unter dem Namen „Bauernstock" hat der Ge¬nannte eine neue Wohnung konstruirt, welche von den Landtoirthen und
einfachen Leuten ebenso leicht zu handhaben ist. als lote vom tüchtigstenFachmann und besonders auch den Jmkerftauen überlassen >v»rden kann.Hervorragende Praktiker sehen mit dem „Bauernstock" die künftige land -
wirthschaftliche Bienenzucht die größtmöglichste Rentabilität erreichen.Anläßlich der am nächsten Sormtag in D o s s e n b a ch bei Schopfheimstattsindenden Versammlung des Wehrathaler Bicnenzuckstvereins wirdder neue Bienenstock und dessen Betrieb von seinem Meister erörtert und
vorgesührt werden . Da die seitherigen Wabengröhen !>e »behalten tvordensind, so wird sich die neue Beute voraussichtlich leicht Eingang ver¬
schaffen.

X Ieüette « (A . Waldshnt ), 8. Jan . Der an Sylvester ainAltlmi,liui»»»vtrk in Nr »»ha»»sen verunglückte Arbeiter Ed, »ard Kaiserist seinen schweren Berletziingeii erlegen . Der im 48 . Jahrestehe»»de Ma »»n hinterläßt eine Wittwe mit 4 Waisen .* Koullanz , 8. Jan . Zugsversvätniigen traten ainSonntag lt . „ff. Z . " in Folge von Maschinenbeschädigungen ein.Der Eilzug 477 , der 10 Uhr Bormittags hier eintreffen sollte, erlitt
»vegen Defektwerdens der Maschine bei Schaffhailsen 50 Minuten
Verspätung und laugte erst 10.50 Uhr hier a » . Beim Personenzug476 Koirstanz-Basel erlitt die Maschine zwischen Schaffhause »» »mbNeuhauseil Schaden Diese Fahrt fiel theilweise ganz aus . Endlichwurde die Maschine des Knrszuges 594 in der Nähe von Mimmen¬hausen schadhaft, was ebenfalls eine Zugsverspätnng verursachte.U >n 3.11 Uhr Nachmittags trafen die 3 defekten Maschinen geinein-
schaftlich hier ein, um reparirt zu werden.

Aus de« Nnchburlüuderu.
* Frankenthal , 8 . Jan . Die Ulftersuchung in der Ange¬legenheit der Ermordung der Kindergärtnerin Emilie Belscrscheint tvieder auf einem Rrrhepunkt angelangen zu wollen . Wielt . „M . G . -A .

" zuverlässig verlautet , sollen die gegen den gesternVormittag von Sinsheim nach hier verbrachten und in daS hiesige
Landgerichtsgesängniß eingelieferten früheren Hausburschen und
Zuckerfabrikarbeiter Johann Zieler von Mühlbach (Oberpfalz )
vorgelegenen dringenden Verdachtsgründe »m Lause des heutigenNachmittags eine Entkräftigung erfahren haben . Ziegler , derdie Thäterschast enffchieden in Abrede stellt , trägt an der rechten
Hand nicht die bei 'dem Mörder vorausgesetzten Verletzungen . Auch
soll die auf emem Felde in der Nähe der Speiererstraße auf¬
gefundene , von Bediensteten seines früheren Arbeitgebers als sein
Eigenchum bezeichnete, das Hauptbelastungsmoment bildende
Weste nicht von Ziegler sondern von einem Schulknaben an den
Fundort gebracht worden sein. Letzterer soll sich nach Erscheinender heutigen Zeitungsberichte über die Mobdsache freiwillig als
Zeuge gemeldet und bekundet haben , daß er die Weste bei Oggers -
heim aufgesunden und später an der Fundstelle »veggeworfen habe .Die fast gleichzeitig mit Ziegler verhaftete Wittwe Kautz (seineGeliebte ) ist lt . „Pfälz . Kur .

" wieder aus freien Fuß gesetzt wor¬den . Auch ein in Grünstadt verhafteter und nach Frankenthal
verbrachter Arbeiter Namens Bogtländer von hier , der mit der
Movdsache in Verbindung gebracht wurde , wird voraussichtlichwieder auf freien Fuß gesetzt werden ._ _

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 9. Ja »»uar .

* Aus dem Hofbericht . Mittwoch Vormittag 10 Uhr em¬
pfing der Großherzog den Vize -Oberzeremonienmeister Grafen
von Berckheim, »velcher sich zu den neuen Funktionen meldete .
Danach ertheilte der Großherzog bis 2 Uhr Nachmittags folgenden
Personen Audienz : dem Geheimen Rath Dr . Schell , früher Pro¬
fessor an der Technffchen Hochschule, dem Direktor der Akademie
der brldenden Künste Professor Dill , den Professoren an der Tech¬
nischen Hochschule Dr . Le Blanc und Benoit , dem Regierungsrath
Maier beim Gewerbeschulrath , dem Bahnbauinspektor Schwarz¬
mann bei der Generaldirektion 'der Staatseiienbahnen , dem
Finanzassessor Sammet beim Finanzministeriuin , dem Revisions¬
vorstand beim Ministerium der Justiz , des Kultus »rnd Unterrichts
Boffert , dem Revisor Vetter bei der Generaldirektion der Staats -
eisenbfthnen , dem Obertelegraphensekretär Hoechstetter , 'dem Ober
Postdirektionssekretär Jaeck, dem Oberpostkassenbuchhaltcr Ehr
Hardt , dem Obertelegraphensekretär Eschrnent und dem Oberpost
sekretär Fuchs , sämmtlich in Karlsruhe , dem Amtsgerichtsdirektoi
Ri-dstein in Heidelberg , dem Königlich Württembergischen Kons »»»
Oberhummer in München und dem Gymnasialprofessor Dr .
Zimmerer in Lndwigshafen , dem Medizinalrath Dr . Dnlpius in

Wechsel ein ; die ersten beide Male schossen beide D »»ellanten in die
Lust . — Es sei übrigens bemerkt , daß das letzte Pistolenduell mit
tödtlichem Ausgange hier im Jahre 1848 stattfand .

Nach dieser Darstellung würde eine Behandlung der Ange¬
legenheit nn Reichstage sich als unbedingt nothwendig erweisen ,wo auch jetzt der Abgeordnete für Jena , der Führer der National -
liberalen , Bastcrmann , sicher nicht zurückbltziben wird .

Tlrenter. tfiutfi und Wissenschaft.
= Berkin . 8. Jan . Das Bessiiden Virchotv ' s ist unverändert .

Virchow verbrachte die Nacht gut und zeigte heute guten Appetit .= Stettin, . 8 . Jan . Der Gesnmmt-Vorstaud des Deutschen
Schriftsteller -Verbandes in Berlin hat in feiner letzten Sitzungden Chefredakteur Albert Herzog - Karlsruhe zum Obina »»»» fürdie Bezirke Baden und Elsaß -Lothringen gewählt .^ Miinchen , 8. Jan . Die „Nene Bayerische Ztg . " giebt das
Defizit des Hostheaters ans 500,000 Mark au und ver¬
langt eine Breinsthätigkeit des Finaiizniiiiisters .

bä Zssien , 8 . Jan . Wegen der Studenten - Demoirstrationei »
sistirte Profeffor Exner seine Vorlesungen solange bis er
von den Studenten die Garantie erhalten habe, daß die Vor -
lesniigei» nicht mehr gestört werden.

Änvapest . 8. Jan . Einige Künstler agiliren daftrr , die unga¬
rischen Künstler mögen den dentschen Kaiser in die Jury für
das Äöriigin Elisabeth -Denkmal wählt ». Die große Majorität der
Künstler vpponirt hiergegen jedoch hef tig . (Frks. Ztg .)

Vermischtes .
= Kopenhagen , 9. Jan . (Tel .) An der jütländifchen Küstebei Harboöre wnrden ain Strande 2 Leichen gefunden, anschcliienovon Seeleuten , die bei eiiicm Schiffsnnfall verunglückt stild .Wien , 9 . Jan . (Tel .) Der Gerichtshof vernrtheiite gesten»

Abend den ehemaligen Kavallerie-Offizier v. Carina wegen Ver -
bieche »»s der Spionage zu 4 '/ - Jahren schweren Kerkers ,verscbärft durch einen Fasttag in jedem Vierteljahre und durch
Dunkelhaft m»d hartes Lager äu jeden » 1. Februar , sowie zum Brr -
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Heidekberg , dem evangelischen Pfarrer und Dekan Haust in Kchl -dem evangelischen Pfarrer Drollirrger in Spöck , dem katholisch«
Pfarrer Schweiger in Ortenberg , dem RegierungSbaumeffter Sn «
in Mannheim , >dem Architekten Thomas in Heidelberg und d««
Gewerbelehrer Duffner in Emmendingen . Dazwischen empfing
Seine Königliche Hoheit den Konnnandirenden General des 14 .
Armeekorps General der Kavallerie uftd GeneralaSjittanten Ms
Bülow .

Den Nachmittag verwendete Seine Königliche Hoheit zur
Arbeit und hörte sodann den Vortmg des Legationsraths Dr .
Scyb .

Prinz Wilhelm von Schwede« verläßt heute die Höchsten
Herrschaften , um nach Stockholm heinrzukehren .* Personalien . Der Großherzog hat den Werkmeister
Hermann Gaßner bei Großh . Hofballamt zum Hofbaukontrolenr
ernannt .

C Per Ltadlralh nn» »er Vrozeß Lrnold -Basch . Wie wir
erfahren , hat das Großh . Landgericht hier in der Sach «
Arnold gegen Rasch aus die von Seiten der hiesige « Stadt einge¬
legte Beschwerde die amtSgerichtliche Lerfüguug be¬
stätigt , welche die Ueberlastung der Akten in der genannten Sach «
an den Stadtrath hier verweigerte . Eine weftere gerichtliche
Beschwerde dürste für die Stadt nicht mehr gegeben sein .

* Meihnachts - ««» BenjahroverRehr ans »er B »E. lieber
den Umfang des Weihnachts- n»»d Neujahrsverkehrs bei den Post «
äintern der Stadt Karlsruhe gehen der „Karlsr . Ztg . * fol¬
gende Mittheilungen zu : In der Zeit vom 16. bi » 24 . Dezember
find an Packetsendungen eingeliefert worden 30,608 Stück (ge« «
27,483 Stück im Jahre 1900) und in den Tagen vom 19. mi
25 . Dezember zur Bestellung »urd Abholung eingegangen 28 .949 Stück
(gegen 27 .800 Stück im Vorjahre . Jin Neujahrsverkehre sind bei de«
hiesigen Postämtern in der Zeit vom 27 . Dez . Mittags bis 31 . De».
Abends an Freimarken , Postkarten und Kartenbriefen im Ganze «
728 .966 Stück (gegen 708 .990 Stück im Vorjahre ) verkarlft worden ,
darunter 127,507 Freimarken zu 2 Pfg . . 296 .046 zu 3 Pig ^
162,048 zu 5 Pfg ., 84 .701 zu 10 Pfg ., 8205 Postkarten , u 8 Pfg ..
23,553 zi» 5 Pf . und 434 Kartenbriefe . Alls die Zeit vom 80 . De¬
zember Mittags bis 31 . Dezember Abends entfallen von der oben
gei»a»»nten Gesammtzahl 332,774 Stück (gegen 336,815 Stück i«
Vorjahre ). (Ans dem Rückgang gegen das Borjahr ist zu ent-
nehinen . daß sich beim Publikum mit der Zeit die vom postaftsche«
Standpunkte anS dankeiiSwerthe Gepflogenheit heransbildet , die zu
Neujahr benöthigten Briefmarken nicht « st in letzter Sttulde e»«-
zukaufen .) , .■= WohlihLtigiiett ».A«n»«r1. Der Elifabethenveret «
veranstaltet wie in früheren Jahren , so auch in diesem Winter , am
Freitag den 17. d. Mts .. Abends 7 Uhr, im Mnseumssaalr e»n
Konzert zum Besten seiner armen Kranken. Fräulein Hertha von
Selben eck , Herr Generalmnfikdirektor Mottl , Herr Hofopern -
sänger I . van Gorkom , HerrHofnntflk « Schwanzara und der
blnide Pianist Herr G . Fabozzt aus Frankfurt a . M . haben
ihre Mitwirkung güttgst zugesagt. Bei dem bekannten Wohlthätig -
keitsstnn unserer Bevölkerung verspricht das Ko»»zert , deffen Besilch
auch I . K. H . die Großherzogin in A,»ssicht gestellt hat , sehr
besucht z»» werden. Wir weisen dah« darauf hin , daß Eintritts¬
karten im Vorverkauf in den Niusikalienhandliingen von Fr . Doert
und Hugo Kuntz (O . Lästert'« Nachf .) zu erhalten sind .

m Mien »let»1 Men ! U,»sere Grenadierkapelle wird
sich konnnenden Sonntag in der Festhalle auf Wiener Volksmusik,
wobei a»»ch di« l»»stigen „Schrammerl * mittvirken. stützen »n»d be»»»üht
sein , dieses Genre nach jeder Richtllllg interessant zu machen . Nähere -
Programm .

^ .sts Llonzerke im Ariedrichshos. Heilte beginnen wieder im
Friedrrchshof die so beliebten Donnerstagskonzerte . Den
Reigen eröffnet die Kapelle des 1 . Bad . Feldartillerie - Regimeilts
Nr . 14. Herr Musikdirigent Liese giebt einen humoristischen und
Operettenabend . Unter andern kommen znm Vortrag die am letzten
Soiliftag in der Festhallt mit so viel Beifall aufgenommenen und
gesungenen hrrmoristischen Lieder, ferner Perlen anS den Operetten
„Fräillein Loreley "

, „Boccaccio", „Obersteiger"
, „Eme Nacht in

Venedig "
, „Fledermaus " , „ Im Reiche des Indra "

, sowie »Dr «
Schlvarzivälder Spieluhr n»d „Neuer Brettl Maroch " .

I ' . Der badische Knnstgewerbeverein hat seine satzungßgemäß«
Generalversammlung auf nächsten Sonntag Abend 7 Uhr im Lokale de»
Vereins bildender Künstler ( Krokodil ) anberaumt . Eine
zahlreiche Bctbeiligung von Seiten der Mitglieder dürfte zu erwarten
sein , da die Tagesordnung eine Reihe von Gegenständen aufweist , die von
besonderer Wichtigkeit sind. So kann u . A . über eii»en günstigen Erfolg
der Glasmalerei -Ausstellu»»g berichtet werden. Die Neuwahl des Vor¬
standes dürfte allein schon Veranlassung zu zahlreicher Betheiligung sein ,
da für den leider zu früh dahingeschiedenen verdienstvollen , unvergetz -
lichci» ersten Vorstand , Direktor H e r m a n n G o h, der neuernannte
Direktor der Kunstgewerbeschule, Professor H o f f a ck e r in Aussicht ge¬
nommen ist. Derselbe ist allen , welche die Pariser Weliaus 'tellung be¬
schickt und besucht haben sowohl durch seine hervorrage»»den künstlerischen
Leistungen als auch durch seine Liebenswürdigkeit bekannt. ES wäre
dankbar zu begrüßen , wenn Herr Hoffacker , ermuntert durch das rege
Juieressc der Mitglieder an den Vereinsangelegenheiten , sich zur An -

l»»st des Adels »»>»d imm«rwährc»»dtr Answeißmg a»»S Oesterreich.
Der Lertlieidiger Carinas hat die Nichtigkeitsbeschlverde »md Beru¬
fung gegen das Strafmaß a»»ge»i»eldet .

— Sk . ftlienne , 9 . Jan . (Tel .) Nach einer heftige, » Eifer¬
suchtsszene t ö b e t e ein hiesiger Conditor seine Frau d»»rch ei»»en
Rcvolverschnß, v erb r a nnte die Leiche im Backofen und ver¬
übte dann S e l b st m o r d.

Ei » Eise » bahn « » glück in Rew -Uork . -
, Bew -Hork , 8. Jan . (Tel . ) Heute Vormittag faitb in de«

Tunnel der New-Aork Centraleisenbahn bei 56 . Straße n»»d der
Parkavenne ein Zusammenstoß z»vischen einem von Nonvalk
kommeildeil Personenzug der New-Nork -Nemhafen-Kartford -Eisen -
bahn »r»»d einem Lokalznge der Strecke New-Iork -Harlen », Zweigliiiieder Centraleisenbahn statt . Letzterer Zug stihr auf den erste re >» auf .
Die Wagen schoben sich ineinander, die zertrümmerten Wagen
geriethrn in Brand . Im Ganzen wurden 17 Todte , die fast
»»»»erkennbar , u»»d 40 Verwundete gezählt.

— New -? ;» ' » . 8. Jan . Die Tunntlkatastrovhe ist darauf
zurückzllführe» , daß die Centralbahn trotz ma»»»»igsacher A»»reg »»ngund behördlicher Anffordernng unterließ , de» Betrieb im Tunnel
elektrisch einznrichtcn, so daß derselbe häufig von dichtem Ranch »»nd
Dilnst erfüllt , mithin die Unterscheidung der Signale schwierig war .
Grauenhafte Scene »» spielten sich im dunklen Tunnel ab . da
die Lokomotive des ersteren Zuges auf dem letzte» Passagierwagei »
des letzteren Zuges lag und die Passagiere eiilgcklemmt
»md durch den Lokomotivendampf z»» Tode verbrüht wurden .
Unigrkommen find meistens GeschästSlente ans New » Fork ,
welche in Neu - Rochelle wohnen; daniitter befindet sich auchder bekannte deutsche Juwelier Oskar Meyrowitz . Die direkte
Ursache des Unglücks scheint di« Nichtbeachtung des Haltefig »»als
seitens des LokoniotivführerS des Connecticuter Zuges zu sein . Dieser ,sowie das slbrigeFahrpersonal und der Signalwärter wurden v e r ha stet .Der Zugführer des Zuges aus Norwalk in Connecticut erklärt , er
habe wegen des Rauches i»nd Dunstes die Signale nicht sehen kön -
neil. Mehrere Personen witrde » verhaftet, weil sie Todte und Lcr -
letzre beraubten . (Fks. Z .)
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xtäfBt der Wahl entschließen könnte . Auch die Berarhung der Ein -
tragnng des Vereins in das Vereinsregister ist ein wichtiges Ereignitz für
den Kunstgewerbeverein. Wie üblich wird sich an die Generalver¬
sammlung ein einfaches Nachtessen anschließen » dem ein Bierabend mit
allerlei Kunstgenüssen folgen wird.

§ In Brand gerieth in Folge Kurzschlusses gestern Abend
5 Uhr ein Bahnhofwagen der elektrischen Straßenbahn u . z . an der
Kreuzung der Kaiser- und Hirschstraße. Die Fahrgäste mußte » ans-
steigeu und der Wagen außer Kurs gesetzt werden.

Handel nnd Berkehr.
Mannheimer KffektenöSrse vom 8. Jan . (Offizieller Bericht .)

Die heutige Börse verlief äußerst still. Ein kleiner Posten Rhein .
Kreditbank -Aktien ging zu 138 pCt. um. Sonstige Kursveränder-
ungeu erfuhren : Anilin -Aktien 376 G.» Verein Deutscher Oelfabriken
109 pCt. bz .» Dinglcr'sche Maschinenfabrik-Aktien 144 .50 B.

Mannheimer HetreideSericht vom 8 . Jan . Die Stimmung
war heute ruhiger , da Anierika im Preise etwas nachgab. Die For¬
derungen waren ziemlich unverändert . Die heutigen Rotirungeu
sind : Saxonska 131 bis 136 M . » Südrussischer Weizen 128 bis
142 M.» Kansas II 138 '/.—000 . Redwinter 139 —090— M.» La
Plata-Weizen 000 —200 M . » feinere Sorten 138—139 M.» Rumä¬
nischer Weizen 000 — 000 M . » Russischer Roggen 107—108 Dt .,
Mixed-Mais 117—000 — Dt. . La Plata - Btais 109 M . , Fntter -
gerste 102—000 M.. Amerikanischer Hafer 000 —000 Dt . Russischer
Hafer 126—127 Dt . , Prima russischer Hafer 134 —143 M .

Magdeburg , 8. Jan . I n ck e r b e r i ch t . Kornzncker excl.
88 pCt. Rendement 7.40 —7 .67 '/», Nachprodukt« excl. 75 vCt. Rende-
meilt 5.60 —5 .85—. Ruhig . — Krystallzncker > 28 .20—, Brod-
raffinade l 27 .95— bis 00 .00—, Gem. Raffinade 27 .45— bis
00.00—, Gem. Melis 27 .95— bis 00 .00—, Geschäfts!. (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Transito f. a. B. Hamburg per Januar 6.50— G .,
6.55— B . , per Februar 6 .65— bz . , 6 .62 '/- B. . per Mai 6.87 '/- bz ..
6.90— B ., per August 7.10— G. , 7.12V» B . , per Oktober -Dezember
7 .27V- G ., 7.32 -/. B. Schwach.

Zvien , 8 . Jan . Getreide markt . Weizen per Herbst 0.00,
Frühjahr 9.34 , Roggen per Herbst 0 .00 , Frühjahr 7 .80 , Mais per
Aug .-Sept . 5 .75 , Hafer per Herbst 0 .00 , Frühjahr 7 .79 .

= London, 8 . Jan . „Daily Telegraph " erfährt aus Liver¬
pool, daß die dortigen Rhederkreise mit großer Spannung die an>
dauernden Gerüchte von einer geplanten Verschmelzung der
American-Linie, der Atlantic Transport-Linie und der Leylaud-
Linie verfolgen. Die Verschmelzung der Gesellschaften würde
eine der größte« Schifffahrts -Jntereffenten -Vereinignngen im
atlantischen Handelsverkehr bedeuten. Möglicherweise würde die¬
selbe zu einer Erhöhung der Tarife und nicht zu einer Ermäßigung
führen .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
55a Bremen . 8. Jan . Der Dampfer „ Hohenzollcrn* ist am 6. ds.

von Gibraltar , „Roland " von Funchal , „ Trier" von Santos , „ Sachsen" am
7. von Genua , „Norderney " von Coruna abgegangen. „ Köln" hat am 6.
Scilly pasfirt . „ Bremen " ist am 6 . in Genua, „Prinz Heinrich" in Nagasaki,
„Prinzeß Irene " am 7. in Hongkong angekommen.

Telegramme der „ Bad . Prelle " .
hd Areslii«, 8. Jan . In einer hier abgehaltenen VerfammlUlig

des Bundes der Landwirthe theilte Frhr . v. Loen mit , er
werde vom Kaiser nachAmerika eutfanbt, »mdiedortige
Landwirthschaft nnd ihre N e b e n z w e i g e zu st u d i r r n.

= Aosen , 8. Jan . Nach dem „Posener Tageblatt " wird die
Versetzung je eines Bataillons Infanterie nach Schlimm
nnd W re scheu erfolgen . Diese Meldung wird von maßgebender
Seite mit dem Hinzufügen bestätigt , daß sofort mit der Errichtung
von Baracken begonnen wird und daß nach der Fertigstellung der¬
selben voraussichtlich die Verlegung erfolgen dürfe . (Dies dürfte
sich als eine Maßregel gegen die deutschfeindliche Hetze in jenen
Gegenden erweisen. D. R .)

A London , 9. Jan . Die Abreise des Prinzen von
Wales nach Berlin ist nunmehr bestimmt auf Freitag dm 24 .
Januar festgesetzt. Der Prinz wird von Charing Croß über
Brüssel und Köln reisen. Für die Kanalüberfahrt ist ein besonderer
Dampfer gechartert. Die Dauer der Abwesenheit wird im Ganzen
eine Woche betragen. Der Prinz wird einen Tag in Potsdam
bei der Herzogin von Albany und ihrer Familie verbringen und
auch einen Besuch beim Erbprinzen und der Erbprinzessin von Wied
abstatten .

Zfarls, 8 . Jan . Der japanische Staatsmann Marquis Jtv
wird am 23 . ds. Mts. von Neapel mit dem Postdampfer „Kiaut -
schau" der Hamburg- Amerika - Linie die Rückreise nach Japan
antreten .

Barcelona , 9. Januar. Der Aussta nd der Metall¬
arbeiter ist beendet .

— Konssanlinopek, 9. Jan . Die gestern unerwartet erfolgte
Abreise des türkische » Botschafters nach Rom soll mit der
Erörterung der tripolitauischen Frage in der Auslands¬
presse zusammmhängm .

= Ueüing , 9. Jan . An derSchlägerei zwischen Matrosen
des amerikanischen Kriegsschiffes „ Vicksburg" und ruffi =
schel» Soldaten bei Niutschwang nahmen Mannschaften
der englischen Schaluppe „Algerine " auf Seiten der Ameri¬
kaner theil. _

Die Reichstagsrede des Grafen v . Bülow .
hd Merlin , 9. Jan . Die gestrige Rede des Reichskanzlers

Grafen Bülow über die auswärtige Politik wird von dm
Blättern aller Parteirichtungeu mit Befriedigung aus¬
genommen. Speziell die scharfe Zurechtweisung Cham¬
berlai ns , sowie die Erklärung Bülows über dm Dreibund
finden überall Anerkennung. Graf Bülow sagte hierbei u. A.
folgende, im ersten Bericht nicht mitgetheilte Sätze :

Der Dreibund verbindet die Vergangenheit mit der Gegenwart und
sichcri die Zukunft. Der Dreibund schließt auch gute Beziehungen seiner
Theilnehmer zu anderen Mächten nicht aus , und ich halte es nicht für
richtig , wenn in den letzten Tagen ein kleiner , übrigens nur ein sehr
kleiner Theil der deutschen Presse anläßlich der franzoftsch -italienischcn
Abmachungen eine gewisse Unruhe an den Tag gelegt hat . In einer
glücklichen Ehe mutz der Gatte nicht gleich einen rothen Kopf bekommen ,
wenn einmal seine Frau mit einem Anderen eine unschuldige Extratour
tanzt . (Große Heiterkeit. ) Natürlich darf ihm die Frau nicht durch¬
gehen , aber sie wird nicht durchgehen , da sie selbst weiß, wo sie es am
besten hat. ( Erneute Heiterkeit. ) Durch den Dreibund werden keinerlei
lästige Verpflichtungen aufcrlegt und namentlich wird durch den Drei¬
bund, wie schon in der „ Nordd . Mg . Ztg .

" hervocgchoben worden ist,
kein Land verpflichtet , seine Land - oder Seestreitkrüste auf einer gewissen
Höhe zu halten . Es steht jedem Theilnehmr am Dreibund « frei , seine
Mreitkräste zu reduziren, wann und wie er will. £jdj möchte sogqz : an ->

nebmen, daß bei dem Dreibunde dieser oder jener Theilnehmer bei einer
Jsolirung zu stärkeren militärischen Aufwendungen genöthigt sein würde,
als jetzt, wo er Mitglied eines starken Bundes ist.

Ueber die Erhaltung des Weltfriedens äußerte Graf v . Bülow noch :
Es gibt keine Macht, die , wenn sie in Europa Krieg führen wollte , sich auf
der andere. » Seite nicht sagen sollte : Was geschieht inzwischen hinter
meinem Rücken ? Denn die Augen kann man schließlich nicht überall
haben ! Ist die Situation heute eine weniger gespannte als 1879, so hat
baS verschiedene Ursachen ; zunächst hat entschieden beruhigend gewirkt ,
daß Deutschland seit 30 Jahren eine stetige Friedenspolitik getrieben hat .
Vor 30 Jahren war man noch der Ansicht , daß das deutsche Reich , das
durch einen großen Krieg zusammengeschweißt war , eine kriegerische Poli¬
tik treiben würde, ähnlich wie sie das napoleonische Kaiserreich zweimal
getrieben hatte . In diesem Argwohn und Mißtrauen lag insofern eine
gewisse Kriegsgefahr, als sich unsere Gegner des Arguments bedienen
konnten und auch thatsächlich bedient haben, zu sagen : Wenn wir nicht
den günstigen Augenblick benutzen , um da? deutsche Reich anzugreifen,
so sehen wir uns der Gefahr aus , daß das deutsche Reich im gegebenen
Moment über uns hcrfällt . Dieses Argument läßt sich heute nicht mehr
« '.führen . An Gelegenheit, einen mchbringenden Krieg, und zwar in
recht guter Gesellschaft , zu führen, hat es seit 80 Jahren ja nicht gefehlt.
Wer aber heute von einer irgendwie kriegs- und angrissSlustigen Absicht
des deutschen Reiches spräche , würde mit einer solchen Verleumdung glatt
zu Boden fallen, denn jeder weiß, daß wir absolut friedlich sind . (Leb¬
hafter Beifall . ) Auch erstrecken sich die Ziele der heutigen Weltpolitik auf
Projekte, die weit von Deutschlands Grenzen liegen ; ich nenne in dieser
Beziehung beispielsweise die Nordküste von Afrika, Persien , Ostasien.
Wenn der Dreibund für uns nicht mehr eine absolute Nothwendigkcit ist,
so blecht er doch im höchsten Grade werthvoll als die stärkste Gararttie für
de» Frieden und den stntns quo und als nützliche, s Bindemittel zwi¬
schen den Staaten , die durch ihre geographische Lage und ihre historischen
Traditionen darauf angewiesen sind , gute Nachbarschaft zu halten .

Die „ Kreuz - Zg ." erklärt , daß die Kundgebung Bülow 's
über den Reichstag und die Grenzpfähle des Deutschen Reiches
hinaus Beachtung finden werde.

Die „Tägl . Rundschau " rechnet die Rede zu den besten
des Grafen Bülow , zu den reifsten im politischen und staats"
männischen Sinne . Es sei die Sprache der selbstbewußten
Stärke gewesen .

In ähnlicher Weise äußern sich die freikonservative „Post"
und die regierungsfreundlichen „Berl. Neuest. Nachr.". Das
letztgenannte Blatt giebt der Zuversicht Ausdruck, daß die Leitung
unserer auswärtigen Politik in fester Hand ruht und daß Even¬
tualitäten der Zukunft der deutschen Staatskunst keine Ueberrum-
pelung bringen werden.

Die agrarische „Deutsche Tagesztg ." hätte gewünscht , daß der
Reichskanzler die Volksbewegung ein wenig wärmer wiederge -
gebeu und die Imponderabilien, deren Bedeutung Bismarck be¬
kanntlich nie verkannte, etwas mehr beachtet hätte . „Wir müssen
dem Grafen Bülow indessen zugestehen , daß er staatsmännisch ge¬
sprochen hat, und er hat, was ihm volle Anerkennung im Volke ver¬
schaffen wird , hier und da die Grenzen beinahe erreicht, die den
Reden eines Staatsmannes gezogen sind .

Die antisemitische „Staatsbürgerztg." bemerkt, 'die Herren
Prinetti und Chamberlain würden sich wohl die deutsche Neujahrs¬
karte nicht hinter den Spiegel stecken.

Die nationallrberäle „Nat.-Ztg." schreibt : Mit der gestrigen
Rede Bülows kann Chamberlain 's Exkurs in die europäische
Kriegsgeschichte wohl als erledigt angesehen werden.

* .* *

K . London, 9 . Jan . An Kommentaren Londoner Blätter
zur gestrige « Rede des deutschen Reichskanzlers Grafen v . Bülow
über 'des Kolonialministers Chamberlains beleidigende Aeußer-
ungen liegen schon verschiedene vor . Wir geben hier den des
„Mornipg Leader" wieder. Das burenfreundliche und alle Zeit
antigouvernementalleBlatt nimmt Bülow ' s Rede beifällig auf und
sagt : Die Zurechtweisung, die Bülow Chamberlain angedeihen
läßt, war höflich, aber vernichtend . Wir, das englische Volk,
müsse« «ns dazu gratulieren , daß Bülow den Kolonialministcr
als eine Person behandelt, die diplomatische Manieren und korrek¬
tes Verhalten dieser Welt nicht kennt , und wir hoffen, daß Chanr-
berlai« diese Lektto» sich gemerkt hat.

bä London, 9 . Jan . Die meisten Blätter, welche die gestrige
Rede Bülows und besonders den Theil, der Chamberlain betrifft ,
kommentieren, stellen fest, daß der Reichskanzler eine neue In¬
korrektheit denjenigen zugefügt hat, die Chamberlain bereits be¬
gangen habe.

„Daily Mail" sagt : Wir find bereit zuzngestehen , daß Cham¬
berlain nicht korrekt verfuhr , aber wir haben nicht die geringste 1 <
sicht, Lehren von einem fremden Minister anzunehmm , besonders
wenn dieser weiß , daß seine eigene Nation die meiste« Berichte
über unsere Haltung gefälscht hat .

„Daily Expreß" sagt : Der Reichskanzler weiß ganz genau,
daß der Bericht über die Rede Chamberlains gefälscht war, um den
Plänen der deutschen Eaglandfeinde zu dienen. Es wäre seiner-
seits mnthiger gewesen, die Rolle einer gewissen Presse feiner Mit¬
bürger zu brandmarken, als den Prahler zu spielen um die Hoch¬
rufe der Reichstagsmitglieder zu ernten . ( ! !)

„Daily Telegraph" we'ist besonders darauf hin, daß die Rede
Chamberlains mißverstandenwurde .

Venezuela nnd Columbien .
hd R «k!in . 8 . Jan . Alls Washington wird über London

gemeldet, der deutsche Botschafter von Holleben habe eilst
Konferenz mit dem Staatssekretär Hay gehabt , wobei er ihm
angeblich mittheilte . Deutschland beabsichtige fast unmittel¬
bar einen neuen Schritt gegen Venezuela zu unternehmen
Hay soll sich damit vollkommen einverstanden erklärt haben.
Man glaubt, es handle sich um das erwartete Ultimatum , wo¬
bei ein bestimmtes Datum festgesetzt wurde . Nach den Infor¬
mationen des „ Lok .-Anz." ist diese Washingtoner Nachricht zum
Mindesten verfrüht . Man wartet in Berlin vorerst immer noch
auf die Antwort des Präsidenten Castro .

Chile und Argeutiuien.
— London , 9 . Jan . Das auswärtige Amt giebt bekannt, die Mt -

glieder des Schiedsgerichts im Grenzstreite zwischen Chile und Argen-
timen legten dem Minister des Innern nahe , es lverde die Entscheidung
des Gerichtshofes beschleunigen , wenn die UntersuchnngSkommisston sich
an Ort und Stelle begebe, um das umstrittene Gebiet in Augenschein zu
nehmen . Die Regierung stimmte dem Vorschläge zu. Ein Mitglied des !
Schiedsgerichtshofes reist m Begleitung eines Beamten nach Südameri - t
k« ab .

England und Trsnrvaal.
= London, 8. Jan . Gras Metternichs , des neue» deutsche »

Botschafters , Hamburger Rede macht hier in . weiten Kreisen

einen günstigen , wohlthiiend beruhigenden Cindruck gerade zu,
rechten Zeit, da die neueste offiziöse deutsche Korrektur in
der „Nordd . Mg . Ztg ." bezüglich des Berliner Besuchs des
Thronerben in der politischen und der dem Hof nahestehenden
Gesellschaft gestern sehr befremdet hatte. (Kl. Ztg .)

— : London » 8 . Jan . Aus dem Umstande , daß zwei bei Elandsprust
am 19 . De zember 1901 verwundete Mitglieder des Bürger - Freiwilligen-
Korps Deard und Scott heißen, schließt die Korrspondenz „ Nederland" ,
daß viele derjenigen, die bei den sog. National Scouts einlreten und von
den Engländern als Buren gegen Buren auSgcspielt werden, Engläirder
seien , die lange vor Ausbruch des Krieges in den Buren -Republikcn an¬
sässig geworden waren.

Derselben Quelle zufolge versichert der Brief einer angesehenen
Dnrenfrau aus einem der berüchtigten Konzentrationslager , daß die
Burenfrauen trotz aller Leiden entschlossen seien , aaSzuharren bis ans
Ende. Im Lager von Standerton habe eine Mutter innerhalb 17 Tagen
ihre acht Kinder verloren, während ihre Schwester in demselben Lager
deren vier sterben sah . Masern und Keuchhusten richten allenthalben
unter den Kindern schreckliche Verwüstungen an . Die Bevölkerung des
von der Briefschreiberm bewohnten Kamps , deren Zahl sich fortwährend
ändere, stets aber mehr als 2000 Personen betrage , habe während eines
einzigen Jahres 600 Sterbcfälle aufzuweisen. (Ff . Z. )

= London , 8. Jan . Dem Reuter 'schen Bureau wird aus
Ngutu vom 6. ds. Mts. gemeldet: Buren ziehen sich an der
Grenze des Zululandes zusammen. Eine Abtheilung ist
dicht am oberen Unrnnyana , eine zweiteAbtheiluug passirte
Nondveni heute Nachmittag und rückt gegen Inlandhla vor.
Die Buren ziehen bezüglich der Besatzungen in Helpmakaar und
Pomcroy Erkundigungen ein und sind , wie gemeldet wird , in
Besitze von zwei Pompomgeschützen .

K London, 9. Jan . (4 Uhr Morgens.) Privat-Kabelmeldungen
aus Lourenzo - Marques konstatiren, daß ZSotya wieder Natal
bedroht , um sich im äußersten Süden der Grenze Natals im Distrikt«
Vryheid mit 1500 Mann und zahlreichen Pferden, die alle tadel.
los sind , zu k o n z e n t r i r e u. Er führt eine Ueihe leichterKekd.
geschähe mit sich . Der Uebertritt über die Grenze wird täglich er» ;
wartet.

K . Kapstadt, 9 . Jan . Der „Argus" hat die wöchentlichen^
Berichte Kitchener 's statistisch snmmirt und kommt zu dem Resul-
tat, daß die Buren danach vom 1 . Juni bis 31 . Dezember 1901 im
Ganzen an Verlusten hatten : 1162 Todte , 876 Verwundete, 7593
Gefangene und 1912 freiwillige Ueberläufer . Erbeutet wurden
5696 Gewehre, 656 041 Patronen, 5565 Wagen, 50 469 Pferde
und 166 027 Stück Dich.

Nuszug aus de » TtandeSbiicher » Karlsrutze .
Eheaufgebote :

4 . Jan . Wilhelm Bender von Hoffenheim, Schutzmann hier, mir Magda¬
lena Juncker von Klingenmünster.

4 . M Heinrich Lennartz von Rheydt. Kellner hier -mit Theresia Stein¬
brenner von Elzenroth .

4. % Franz Wüst von Rülzheim , Wagenführer hier , mit Berthg
Berger von Sasbach .

Geburten :
30 . Dez. Wilhelm, B . Karl Friedrich Nothstein, Kutscher .

2 . Jan . Bertha , V . Karl Wagner , Schlosser .
2. j, Frieda , V . August Bebon, Schmied.
3 . „ Wilhelm Hermann Albert, V. Wilhelm Peter Spangen- ;

berger, Schlosser .
3. „ Wilhelm Karl , V. Wilhelm Kaufmann , Taglöhner .
3 . „ Ruth Hilda , V . Dr . Friedrich Flad , Großh . Landgerichtsrath, i
3 . „ Anna Margarethe , V. Karl Jakob Speck, Monteur .
4 . « Friedrich Emil , V . Friedrich Ernst Wädrr , Schreiner.
4 . „ Friedrich Wilhelm Josef , V . Josef Schell, Sattler .
1 . „ Erich Johann , V . Johann Weigel, Wagenwärtcrgehilfe .
4 . „ Ludwig Urban , V . Ferdinand Bercher, Eisenbahnschaffner.
4 . „ Bertha , V . Paul Klähr , Bahnarbetter .
4 . „ Georg Adolf, V. Dr . pstll . Adolf Gg . Krebs, Ingenieur .
8 . » Gottlieb Wilhelm , V . Jak . Wilh . Läglcr , Schuhmachermstr.
6 . * Bertha , V . Franz Albert Honold, Kanzleiassistent.
0 . „ Friedrich Wilhelm, V . Hermann Doldi , Steinbauer .
6. m Günther Hermann Heinrich Hatto , V . Ernst Dufsner , Großh . l

Erster Staatsanwalt .
Todesfälle :

6. Jan . Karl Lier , Obertelegraphen -Assistent, ein Ehemann, alt 42 Z.
6. a Wilhelmine Plaaß, alt 55 Jahre, Ehetrau des Schreiners '

Johann Plaaß.
7 . „ Maria Danl , alt 28 I . , Ehefrau des Monteurs Josef Daul.
7. „ Christiane Schneider . alt 63 Jahre , Ehefrau des Cement- z

arbeiters Engelbert Schneider . ]
7. # Philipp Dietsche , Zugmeister a. D., ein Wittwer, alt 54 Z. j

Auswärtige Todesfälle.
Freibnrg. Jsabella Hofmann , Vorsteherin der Kochschnle.
Gailingen . Fanny Moos Wwe. geb . Weil , 74 I . a.
Hödingen . Konrad Siegel, Maurer , 83 I . a.
Konstanz. Elisabeth Linz geh . Fester, 81 I . a.
Säckingen. Bertha Bärmann geb . Villinger, 76 I . a.

Wasserstaud des Rheins .
Aoiissa,,,. Hafcnpegel . Am 8 . Jan . 2,90 m (7. Jan . 2,88 w). I

und Bc » eiuö - Attzeifter .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnscratcntheil zu ersehen .)

Donnerstag den 9. Januar :
Aäckergehilfenvereiu. Generalversammlung .
veutschu .Kandlungsgeg .-^ erL . (Südst.) 9U . Ver .-Abd . Rest. Köllenb.
Ariedrichshos. 8 U. Konzert der Kap . des Feld-Art.-Reg . Nr. 1t.
Kolosseum. 8 Uhr Lorstellnng .
MerKeo. 8 '/, Uhr Vorstellung . ,
Schwarzwaldverein. 9 U. jVereinsabd . i . Moninger. Concordia -Saal.
Kurngemeinde. H .9 Ü. Damen-Abth . Turnh . Sophienstr. u. Schützenstr .
tzurugesellschaft . 8 — 10 U. Uebungs-Abd . fist ältere Mitglieder .
Mer. Iranenbildung. 8 >/- U. Vortrag. Mädchenschule. Sophienstr. 1t

Uoberall zu haben

unentbehrliche Zahn-Creme
«[•hält die Zähne rein , weise nnd gesund .

S IO Pfg Der Päckchen ) besitzt eine unübertroffen* 5 \
rlebkraft ersetzt bei allem Gebäck Hefe und Z

*iebt reinste- äindjen nnd Klötze. Millionenfach
bewährte Rezepte grailtz In de» durch Plakate
g -kennzeichnelen Perkauitzstellen, event. »on>
iiülirifamcii H. fdteeb , WSrsburc .

Engros dnreh n
A. Speck , Karlsruhe, Lsuls Sauttor, Heldelters «** |

C. Hoffmeister, Hannheim .

Gardinen Franz Tauer
Spezial-Geschäft Karlsruhe i. B., Kawerstr . 207<j



Nr . 8 . K adifrhe U ^ efse .

Karlsruhe ,

Im grossen Saal der Festballe
Mittwoch den 15 . Januar 1902 :

IV. Abonnements-Konzert
des Crrossh . Hoforchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler)
unter gütiger Mitwirkung

Herrn Hagen D ’Albert und des kgl. Hof¬
kapellmeisters Herrn Richard Strauss ,

unter Leitung des
Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl «

des

Programm .
I . „ Ein Heldenleben . “ Tondichtung

(op . 40 ) . . R . Strauss ,
( Zum erstenmal in Karlsruhe .) Unter
Leitung des Komponisten .

S. Fünftes Konzept ( Es -dur , op. 73).
Für Klavier und Orchester . . . » .

3. „ Till Eulenspiegel ’ s lustige
Streiche “ (nach alter Schelmenweise
in Rondo -Form , op . 28 ) . .
Unter Leitung des Komponisten .

L. van Beethoven .

R. Strauss .

Anfang 7 Uhr . Ende vor 9 Uhr .
Eröffnung der Kassen halb 7 Uhr .

Einzelpreise : Mk . 4.50, 4.— , 3.50, 3.- , 2.— , 1 .50 u. 1 .—.
Eintrittskarten für a 11 e P lätze sind zu haben in der Musikalien¬

handlung des Hjsrm Hugo Kuntz (O . Laffert ’sNachf .) , Kaiser ,
strasse 114 , und an den Abendkassen ; für nicht nummerirte jPlätze auch in den Musikalienhandlungen der Herren Fr . Doert
( Ritterstrasse ), Hans Schmidt (Rondellplatz ) und Fritz I
Müller , Kaiserstrasse 221 , sowie bei Herrn Stadtgarten - I
Einnehmer Friedrich . 506 .3.1

Programme sind an den Abendkassen i 10 Pfg. zu haben.

Generalprobe i Hlttvoek den 15. Jaanar, Vormittags |
| halb 11 Uhr . Karten hierzu ä 1 Mk. 50 Pfg . sind an der Kasse ,

Festhalle rechts , zu haben .

Boimerstag den 16 . Jannar 1902,
Abends 7 ' /. Uhr,

im JMEixseumsssia . 1

Pablo de Sarasate
BertheMarxGoldschmidt

Begleitung : Otto Goldschmidt .
516

Eintrittskarten : Saal Mk. 4 —, 3.— und 2 -
Gallerie Mk. 2.50 und 1.—

im Vorverkauf und an der Abendkasse .

Telephon
487 .

Hans Schmidt,
Musikalienhandlung, ]

Rondellplatz .

Kinderkrankheiten
behandle alle noch heilbaren durch

IVaturlieilmetliode
mit nachweisbaren besten Erfolgen .

Hob . Schneider , Sertllttt In RlturheillM,
Kronenstratze 6 11*

Berather der Naturheilvereine : Karlsruhe , Ettlingen , Rastatt , Bruchsal
und Offenburg . 504 .13.1

Bestellungen ins Haus Bitte, wenn möglich, bis früh 8 Uhr abzugeben .

Privatkursus fiir
Damenschneiderei
wird Praktisch ertheilt

« ach anerkannt
neuester » leichtfaß .
lichster französischer
Methode. 50 ° .10.1

Damen , welche Vbr -
kenntnisse haben , genügen
zur vollständigen Aus¬
bildung 1 —3 Monate für
den Beruf und Privat .

Eugenie Spiess,
Kronenstr . 16 , Neubau

(g. d . Grotzh. Schloß ).

Dachshündin zugelaufen
(Name auf dem Halsband Dr . Rücker)
bitte innerhalb 8 Tagen abzuholen .
B434 Sophienstr . 56, Hth ., 2. St .

Hund-Verkauf.
Sßöuer Hofhund , Kreuzung Bern -

hardulcr und Lconbcrger , ist wegen
Pmtznunigel billig zu verkaufen .

Offerten unter 150» an die Exp.
der „Bad . Presse ". 3 .2

Reelle Heirath.
Für ein Mädchen von 25 bis

30 Jahren und einigem Baar -Ver -
mögen wäre günstige Gelegenheit ge¬
boten , sich mit einen: tüchtigen Ge¬
schäftsmann zu verheirathen (Wittwe
nicht ausgeschlossen). Strengste Ver¬
schwiegenheit ist Ehrensache.

Offerten unter Chiffre A. B. N. 2530
postlagernd Karlsruhe (Baden )
erbeten . 139a .2.2

, 30 Jahre a. , kath.,
^ / wünschtBekanntschaft
mit bravem Mädchen zwecks Verehe¬
lichung. Gefl . Offert , unt . Nr . 6459
an die Exped. der »Bad . Preffe ".

Nachweislich gutes

Flaschenbiergeschäft
mit Spezereihandlnng fammt
Han » bei geringer Anzahlung aus
erster Hand zu verkaufe « .

Näheres in der Exped . der »Bad .
Preffe " unter Nr . 410 ._ 33

®f Reitpferd
vollkommen gesund, 13 Jahre all ,
wegen Abreise sehr biMg zu ver¬
kaufe « . 6394
Karlsruhe , Körnerstraße 40,

im Stall .

Ruderverein Sturmvogel .
Samstag den 11. ds . Mts .

findet im Vereinslokal, Restauration
Palmgarten , Abends halb 9 I hr

Grosser
Herrenabend

mit feinem Programm , humoristischen
Vorträgen , Solis etc. statt.
Daran anschliessend

Sonntags Nachmittags halb 4 Uhr :

Familienausflug
mit nachfolgendem

in der Bestauration Hansa am Rheinhafen.
Hierzu sind unsere verehrl. Mitglieder mit

w. Familienangehörigen höfl. eingeladen und bitten
um zahlreiche Betheiligung.

Einführungsrecht gestattet . 497

Der Vorstand .

eoiMorgelMn . Verein
Karlsruhe .

Sinladungr «

Zu unserem am Sonntag den 12. Jannar ,
Abends präzis ' /,8 Ahr , im Saale des Kotet
Ariedrichsßof beginnenden

15. Stillungs-Fest
verbunden mit Weihnachtsfeier , Habenverloosung
«nd Aalt , erlauben wir uns alle werthen Freunde
und Gönner ergebenst einzuladen .

I . A.
Der Uoestand .

HB . Ohne Einladungskarte ist der Zutritt nicht
gestattet. B457

Schwarzwald-Vereln
(SMtira Kartend» ).

Donnerstag
d . 9. Januar 1902:

Yereinsabend
im Moninger ( Con-
cordia -Saal , 2 . St . i
Vortrag: Albaner¬
gebirge und Pistol -
eser Apeninneu .

Männergesang-Verein
Kaplspuhe .

Samstag d. 18. Januar 1902 ,Abend» 8 Uhr, im Lokal z«r
goldene« Krone :

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht .
2. Kassenbericht.
3 . Neuwahl des Ausschusses.
4. Erledigung von Anträgen .
5. Verschiedenes.
Di ? Mitglieder werdenhieM freund-

lichst eingeladen .
Anträge zu dieser Versammlung

muffen bis 15. d. M . schriftlich an
den Vorstand eingereicht werden.
491 .8 .1 Der Vorstand .

Gesellschaft
Fidele

-
: .

Unser Wahlspruch alle Zeit
Witz, Humor und Heiterkeit.

Freitag Abend 8 '/, Uhr :Vereinsabend
im Loncordiensaal , Restaurant

Moninger .

Gefunden
wurde in der Nüvu - rerstraße ein
Portemonnaie mit Inhalt. Abzu¬
holen Lnlfenstr . SS , 2. St ., Abends
L bis . 7 . Uhr. £ 450

Kursej
in Buchführung . Stenographie ,
Maschinenschreiben , S ch ö «-
schreiben und Rundschrift .
Unterricht in der englische » und
französischen Sprache ertheill

C . Vater , HirsGr. 46.

Tanz -Institut
33 Kerrenstraße 33.
Beginn neuer Kurse Mitte

Januar . Gefl. Anmeldungen
baldmöglichst erbeten .

Pnl >kt-Tiuiz -Usterrilht
eriheileich für einzelne Damen
und Herren . 14915 *

Georg Grosskopf ,
Tanzlehrer ,

SS Herrenstr . 33, 2. St .

□OOOOOOOOOOO !
0 Garantirt naturreinen
O KllWWer MlWem,ö
0 per Liter 6V Pf. , faßweise 9
g billiger, empfiehlt 431 0
0 H . Sämann , 0
0 Waldstratze 75. Q
oooonoaoooooo

Kapital-Gesuch.
Auf ein neues , sehr rentables Haus

in Karlsruhe werden 12 — 15 600
Mark als II. Hypotheke auf 1 . April
oder früher aulzunehmen gesucht .
Gefl. Offerten nnt . Nr . 3427 an die
Exved. der „ Bad . Presse " erb. 2 .1

Mittag- und AMe»,
nicht theucr , werden gesucht .

Offerten unter Nr . £ 456 an die
Exp. der „Bad Presse " .

Masken . Hüte für Damen u .
Herren , sowie Clownkrsgen
werden rasch u. sehr billig angefertigt .
£ 454 Werderplatz 33 , ß. St . .

Danksagung , g
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme und die

reichen Blumenspendc » beim Hiuscheidcn unserer theuren Gattin j
und Mutter

Emma Schwarz, geb , Arit,
spreche ich hiermit meinen tiefgefühlten Dank aus . Besonderen
Dank der Direktion , den Beamten , dem DepSt- und Fahrpcrsonal
der elektrischen Straßenbahn , sowie sämmtlichen Freunden und
Bekannten , ferner dem Herrn Pfarrer Weidemeicr für die !
liebreichen Trostworte am Grabe . 507 |

Robert Schwarz ,
Werkmeister bei der Karlsruher Straßenbahn ,

nebst Kindern «nd Verwandte «.

| Statt besonderer Anzeige.
Todes-Änzeige.

Wir geben hiermit die Trauer -
I künde, daß mein lieber Gatte ,

Anton Krauth,
MemSeittt,

I im Alter von 34 Jahren schnell
| u. unerwartet mir durch den Tod

entrissen wurde .
Karlsruhe , d. 9. Januar 1902 .

, 2m Namen der Tiestrauernden :
Frau Marie Krauth ,

geb. Heidt .
Die Beerdigung findet Freitag

den 10 . Januar , Morgens 9 Uhr
von der Kirche in Eisenthal

I aus statt . 6466

Geschäftsverkauf.
Wegen Todesfall ist ein seit dreißig

Jahren bestehendes, flottgehendes
Schreinergeschäst mit fester und guter
Kundschaft unt . günstigen Bedingungen
zu verkaufen und wäre einem tücht.
Geschäftsmann Gelegenheit zur Grün¬
dung einer sicheren Existenz geboten.

Zu erfragen bei 481
Ohr . Klenert Wwe.,

Dnrlach , Lammstr. 35. 2.2

Geschäftshaus.
In erster Lage einer Amts¬

stadt des Breisgaues , Eisenbahn¬
station , ist ein schönes , drei¬
stöckiges Wohn - und Geschäfts¬
haus mit Laden , 3 Wohnungen
von 3 bezw. 5 Zimmern , Hof
und großem Magazinsgebäude
etc., sehr billig feil . Dasselbe
eignet sich für jedes auch größere
Geschäft und kann sofort über-
nonimen . werden. Am Platze gut
besuchtes Gymnasium , weshalb
das sehr geräumige Haus auch
zur pensionsweisen Aufnahme
von Schülern desselben zu em¬
pfehlen wäre . Auskunft erhalten
Selbstkäufer durch Albert
Rotzinger in Freibnrg l. B.

Ein großer , 2thüriger , eiserner
feuerfester
Geld - mi> SiijjctffM
sehr gut erhalten , ist billig z«
verkaufen. 97a.6.2
J . Daub , Heidelberg ,

Kettengassc 19.

FchMr zu verknusen.
Mehrere , bereits neue Fahrräder

sind billig zu verkaufen. 3453
_ Norkstratze 16 .

Fahrrad .
Ein noch gut erhaltenes Fahrrad

sofort zu verkauseu . Offerten
unter Nr . 3467 an die Exped. der
„ Bad . Presse " ._ 2.1

Eine schöne, ganz neue, eiserne

Attndsvbettstelle,
bronzirt , mit Vorhangstaiige , für nur
M 16 .— zu verkaufen . 3464

Gerwigstr . 39 , 2. Stock, rechts.
Billig zu verkaufen .

Ein wenig gebrauchter Herd , ein
Küchenschaft, einige Waschzuber und
ein helles Sommerkleid , für schlanke
Figur passend, sind billig zu verkaufen.
Markgrafenstraße 40 , 2. Eingang ,
parterre ._ B464

JE3C erd \
ein wenig gebrauchter , mit Messing¬
stange , ist unter Garantie billig zu
verkaufen . Fasanenstraße 28, Werk-
ftätte . 6462

kiii Wind Kostüm
(Tirolcrin ) ist billig abzugeben.
6409 Scheffelstr . 24 , 2. Stock.

Branchekundige

Ladnerin
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Gebr . ISensel ,
4 Großh. Hoflieferanten.

ganz neue, 32 Mk. , Hochs. Kameel »
tasche « für nur 55 Mk. n. 64 M .
zu verkaufen . R. Köhler ,
Tapezier , Schützcnstr. 52 , H. 6302 .2.2

Verkäuferin!
Suche sofort angehende Ber »

käuseri« . Näheres
C. Korintenberg ,

513 « aiserstr . 118 .
Gesucht auf sofort ein einfaches,

Mädchen
in eine Wirthfchaft aufs Land .

Näheres Winterstraße 27. 8461

Magd l
gesucht auf 1. Februar d. I . für
Küche und Hau » des Großh . Lehrer¬
seminar » Ettlingen . Bewerber¬
innen wollen sich alsbald melde« bei

Hroßß . Seminardirektion .
In einem lebhaften Amtsstädtchen

in der Nähe von Karlsruhe ist einLaden
Stt veviniethen .

Besitzerin wäre «venü . geneigt , eine
Filiale in demselben zu gründen .

Offerten unter Nr . 6458 an die
Exped. der „ Bad . Presse " . 2.1
(c» apellenstraße 70 ist eine schöne
» v Wohnung von 3 Zimmern mit
Gaseinrichtung auf 1. April zu ver¬
miethen._ 6416 .2.1
Wll #rflenftr. 51 sind eine schöne

3 Zimmerwohnung, sowie
eine Mansardenwohnung von 2
Zimmern und im Querbau eine
2Zimmerwohnnng mit Zubehör
auf 1. April zu vermiethen .

Näheres im 2 . Stock. 6465 .8.1

^ ofienstraße 41 ist der 1 . Stock »^ bestehend in 6 oder 8 Zimmern
(Balkon) , Badezimmer , Mädchen¬
zimmer, 2 Mansardenkammern , 2
Kellern , Waschküche , Trockenspcicher,
Trockenterrafle, auf 1. April d. I .
zu vermiethen .

Näheres daselbst parterre von
11 - 1 Uhr und 2- 5 Uhr . 495 3.1
ftzin gut möblirtcs Zimmer mit

Balkon ist sofort zu ver »
miethen . Zu erfragen Waldhorn «
straße 30 , im Laden ._ 8451

In Nähe Darlacher - od. Karlsthor
sucht ruhige Familie best. 3 -Zimmer -
Wohnnng nebst Zugehör per 1. Mai .
Off. mit Preisang . unter Nr . 8452
au die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Im Südende sucht ein solider Herr
auf 1 . Februar ein möblirtes Zimmer
mit Abendtisch . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 6460 an die Exped .
der „ Bad Preffe " .

OiGm -zotsi . JSoftiieatcE
zu Karlsruhe .

Donnerstag , 9 . Januar 1902 .
Abth . Ä ( Rothe Aboiiiieiiienttzkalten ).

30 . Abonnements -Vorstellung .

Ae «nsmkcnt Nocke.
Ein Märchendrama in fünf Akten von

. Gerbart Hauptmann .
Leiter der Aufführung : Dir . O . Hancke.

Personen :
Heinrich, ein Glocken¬

gießer . . . . Felix Baumbach .
Magda , sein Weib . Karoline Petzet .
Zhie Rinder Marie u. Elsa Goldstein .
Ter Pfarrer . . . Josef Mark .
Ter Lchntmeister . Wilhelm Kemps.
Der Barvie , . . Adolf Hallego .
Ne Nachbaiiu . . L . Kachel-Bender .
Tie alte Wittichen . Marie Woiff .
Rautendelein , ein

elbi ' chcs Wesen . Alwine Müller .
Ter Nickelmann, ein

Elementargeist . Wilh . Wassermann .
Ein Waldschrat ,

fannischcr Wald¬
geist . . . . Hugo Höcker.

Erste ) sLina Lossen.
Zweite l reif » Maria © enter .
Dritte j • ' ) Frieda Meyer .
Vierte > tMarieHofmanu .
Zwerge. Holzuiännchen und Holz »

weibcheu .
Anfang 7 Aör . Knd « 1« Nßr .

.» .i 'Te. < !- ': !■>-’>>; (! ftalö 7 Nßr .
4. Preise .
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Somttag den 12 . Januar, Nachmittags 4 Uhr :

Wien bleibt Wien .
DM" Wiener Componisten -Konzert ,

gegeben von bei gelammten Kapelle beS
Badiitclien Leib *Grenadier » RegimentH .

Königlicher Musikdirektor Alol! Boottfo .
Vrogvcrmrn .

1. Hoch Habsburg ! Marsch . . . . . . .L Ouvertüre zu » Fatinitza" .8. Serenade für Streichinstrumente, Op. 3, Ikr . 5
4. « teuer Blut , Walzer . .

Ed. KrLl .
Fr . v. Suppe
Jos . Hayden .
Joh. Strauß.

A. „ Der liebe Augustin und seine Nachfolger" ,
ein Melobienstrauß nach alten unb neuen Wiener-
liebern, Tänzen und Märschen . . . . . . . I . F . Wagner.6. „ Verlassen bi« i" , für Walbhornquartett . . . Th. Koschat.7. Laura - Walzer aus „Der Bettelstudent" . . . . K. Millöcker.8- „ Hurrahl Die Hoch- «. Deutschmeisterkomm '« ! "
(Auf- unb Abziehen der Burgparade ) . K. Komzäk.

ü. „ Äessab ! Die Rouacher Schrammerl sau do
«ud spiel « : "

») Wir hab'nka' klan'S Geld ! Steinriegler -Marsch (Por)di BoÜsmusik (Komztzk) ,
« > Wie st der Weana 'n Himmel vurstelt! (Hirsch)

10. „ Mir sau LaudSleut , linzerischeBuam " , Tonstück C. W. Drescher.11. Der Traum eines österreichische « Reservisten .
Großes militärisches Tongemälde . C . M . Ziehrer.

(Text im Hauptprogramm)
12. Laudsturm .« aloPP . . . . . . . . . . . Ph Fahrbach.

» iutritt : f Abonnenten . . . . . . . . . 20 Pfg .' - - i 0.t Nichtabonnenten
Programm 8 Pfg .

SO Pf
498

AS. Nächstes Kouzert der Kapelle am 2 . Februar .

Colosseum
.

JWeue MlHder des vorzüglichen MlloSCOp ,
sowie neue Mmarodien

der hochkomischen Gebrüder Schwurs »
Santstag den MM, Januar :

= Keine Vorstellung . =
Sonntag den 1-2 . Januar : 484

Zwei Vorstellungen
ßn beiden Vorstellungen Auftreten sämmt -

Hoher zur (§ eit engagirten Artisten .
Utlt ’häriAV Pr . Erfolge v. Heublumen.,I \ Wl vdUvl Kräuter », Fichtcnuadel .,Sovle -, Schwefel-B . M . 1,— Elektr ., Heistl. .
und Dampf -B . M . 1,20 . Wauncn -B . I. KO
U . 3V Pfg . Abou« . billiger . Douche und

Brause « re. Räume gut erwärmt . 13503 *

IWwllf Karlsruhe ,

jVüiflchner CSwenbrätt
hell und dunkel

^ in ‘li und l
\s Flaschen”

von 10 Flaschen an frei in's haus geliefert
empfiehlt 380

b

Jacob Möloth.

„Yino Barbera ”
Kein Präparat nur Reines Naturprodukt

mit natürlich hohem Eisengehalt
ist der

König aller Blutweine
das Beste für WW Blutarme . " dE

öeneraldepöt für Süddeutschland und Hessen -Nassau:
Carl Lehmann jr., weinimportiiaus, Kegcnsburg.

Alleindepöt in Karlsruhe : Julius Hceck, Wein¬
handlung, Kriegstr. 6 . InKönigsbach : Kaufuiann ’sche
Apotheke; sonstigen Apotheken, Drogerien und ein¬
schlägigen Geschäften. 4899a

Q JOtOtOr 'JOMLJeiTJOtejrXX . JOMOMtJtJOMOrJtt

8 „Mpfätzisches Mocheublatt "

s „Anzeiger für die Bienwaldgegend
“

iü W . Blanck & Jöcble »

2 Rheiupfalz . - Luftkurort ,
"

Ni Täglich erscheinende beftgeeiguete ^
tA VrrtrNkntionso vg ane . >

Nurgedehnte
i« beßfstmrter »egend der südlichen Rheinpfalz .Verbreitung 6513 »10L

Ziehung garantlrt
Q4 , u. 05 , Januar 1OO0

Hiebst« Grosse Badische
I IeTaliieB- ßfililöllßrlfi

tfftt »»s . ■UlttrvereintverfcMtfeft
*or UBtontfttittnf b«där £Uf*r

Mitglieder n. deren AngrehSrigen.

2288 Geldgewinn«
nhlb . r ohne Abzug im Betr . j «

Y,vt 43000
HacDttrelürMt 20000
1 Hiiptiet. Mt 20 000
1 Gew . bar Mk . 5000
2 Gew . bar „ 2000
4 Gew. bar , 2000
20 Gew . bar , 2000

- 100 Gew. bar , 2000
200 Gew. bar . 2000
560 Gew. bar „ 2800
1400 G«w . bar „ 4200
loote & 1 Hk . f Porto and Liste

i il it i 10 „ [ 25 Pf . extrn
Jf«ehDÄhm« erhöht des Porto

empfiehlt J . Stürmer ,
Generaldebit Stramburg i.E.

Staunenerregend!
billig liefert die Cigarren» u. Tabak¬
fabrik v. Gobi *. Hofer ch Eokes
in Ladeuburg , Baden, ab hier p.
Nach» . : 6022a .39.3t

la . Cigarren
100 St . Mk. 2.60 , 2 .90 , 3.00 , 3.20,

8.40 , 3.50 , 8.60, 3 .70 bis 10.00.
ff . Rauchtabake

10 Pfd . Mk. 0.70 , 1.00 , 1.50, 2.50,
3.50 , 4.40, 6 80, 7.60 , 8.50.

ff . Cigaretten
iooet . o.65 ,0.70,0 .80,0.90, 1.00,4.00.

(Unter 300 St . nicht.)
Täglich vielt Aufträge. Jeder Ver¬

suchbringt dauerndeKunden . Umtausch
gestattet . Tausende Anerkennungen .
□oooooooooooo
5 Sitte Htii-lzittSt des linnel 0
0 ist schöne Wische ! 0

Die tadellosesten Kragen , v
Manschette« u- Chemisette« 0
erhalten Sie in der a
Original Pariser Henwasclierei X
von Marannichi Mangln , g

Stuttgart .
Filiale Karlsruhe :

HeinrichStecker , Kaiscrallec 33.
Preist : K&gtn u . Manschetten ,
per St . « Pfg -, Chemisette «,

a per St . 12 Pfg.
v Abholung u. Ablieferung inner¬

halb 8 Tagen kostenlos. 14510
oooooooooi

! ! Sterndeute-Kunst 1 !
am Tage der Geburt!

Ausschluß üb. d . ganze Leben , Charakt.
:c. re. ! Alles Nähere gratis! 145»

UI. Lehmann . Astrologe ,
Hamburg -St . Pauli , Kielerstr . 77 .

j Zur Ballsaison
empfehle 488 .3.1

Reis - d . Fettpnder
von den einfachsten bis zu

den feinsten Sorten ,wein , res « , gelb ,
I Schminken
H in allen Schattirungen ,

Lilienmilch,
parfumirtes Vaseline

zum Abschminken ,

Puderquasten
Laise Wolf Wwe .,
4 Karl -Friedrichstr . 4.

Niederlage der Parfümerien
und Toiletteseifen

von F . Wolff & Sohn .

llas Insulanern
von Herden und Otfen, Putzen und
Wichsen derselben wird brllig und
gut ausgeführt von

Wh . MQIIer , Hasuor,
12861 .20.17 Werderstr . 80a.
Masken !
Zreislistc nur für WiederverkSufer .
rtmir. NagU«RM»U«r in Nürnberg.

Kurz» und Spielwaaren . I2L»

Omar
[ iheile Deinem Dich niifsendcn Freundeüemdep * DeineAdresie mit
unter Rr. 8400 an die Expeditionder

l »Bab. Presst' «.2

Croßh . StDifmutorium für Maßt ju Karlsruhe,
zugleich Weaterschule (Opern- und Schauspielschule ).

Unter firm Protektorat Ihrer König!. Hoheit der Grohherzogi » Luise von Baden .
Neue Kurse aller Fächer beginnen am IS . Januar 1902.

DaS Schulgeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den VorbereituugStlasse « Jt 100.—, in den
Mittelklasse« .* 200.—, in den Ober - «ud SesaugSklassen Jt 250. bis 350.— , in den Dilettanteu »
klage« Jt 150.—, in der Dpernschule Jt 450— , in der Schauspielschule 350.— .

Hospitanten werden aufgenoimnen und haben für das Schuljahr zu entrichten : für mufikalischeTheorie Jt 40.— , englische Sprache Jt 40.— , französische Sprache 40.—, italienische SpracheJt 40 .— , Literaturgeschichte -a 5 .— , MusikgeschichteJt 15 .— , Uebunge« im müudl. Vortrag Jt 150 .—.für Ausnahme i« die BorbereituugSklassen sind mustkal. Borkenntnisse nicht erforderlich,
n dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände««entgeltlich theilnehmen .

Alle Schulgelder find in zweimonatliche« Nate « im Voraus zu bezahlen .
Die einmalige » beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die

Borbereitungsklafie « Jt 3.—, für die A«Sbild»«gSklasse» (Ober», Mittel- und Gesangsklassen),Dilettantenklasien und die Theaterschule Jt 5.—.
Austritte find mindestens 2 Monate vorher anznzeigen.Die Satzungen des Groß >>. Konservatoriums für Musik find kostenfrei zu beziehen durchdie Direktion , ferner durch die Musikalienhandlungen der Herren Friedrich Doert , Fritz Müller ,Hugo Kuntz (OSkar Lasiert » Nachfolger ), HauS Schmidt, durch Herrn HofpianofortefabrikantLudwig SchwelSgut, die Pionofottehandlung von H . Maurer und Herr» HofinstrumentrnmacherJoh . Padewet in Karlsruhe.
Anmeldungen find schriftlich oder mündlich zu richten an den

Dittktsr Pttftffsr ttsinnivl , Ordenstein , ElKtüfirßhe 35.
Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 2—3 Uhr Nachmittags. 14865A2

Freitag den 17. Januar 1902, Abends 7 Uhr,
i im Museumssaale I

\ W ohlthätigkeits - Konzert /
veranstaltet von der Abt . IV des Bad . Frauenvereins

Ulisabethenvereiii

zum Besten seiner armen Kranken
unter gefälliger Mitwirkung von

Fräulein Hertha von Seldeneck , Herrn General -
Musikdirektor Mottl , Herrn Hennaro Fabozzi
aus Frankfurt a . M. , Herrn Hofopemsänger Jan Tan
Gorbom und Herrn Hofmusiker JT. ichwanzara .

Eintrittskarten « Saal Mk . 4.—, 3 .— , 2 .— , Gallen«
2 . 50 u. 1 .— in den Musikalienhandlungen Ton Fr . Doert

1 Klitltz (0 . Lafferts Nachf .), sowie Abends an der Kasse .

ert und E
se. M

493.2.1 M

I
” ‘

- ifrlnnf
.

i
\ * * 1 1 M

J Eine flottgehende Papierfabrik ist unter günstigen Be » ^M dingungeu zu verkaufen. 8
8 Näheres unter Nr . 14315 in der Expedition der „Bad . 8
S Presse ". b.5
XXXXXXXXXXXXXXXXXrXXXXXXXXXXXXXXX

Leopold Kölsch
Weiss & KölscbMail

211 Kaiserstr . 211.

Preis-Abschlag
wotorStrickgarne

Wollgarne
per Pfund 1 .75 , 2 . 25 , 2 .75

im reichsten Färben -Sortiment .
. . . 293 .8.2

Seit 58 Jahren bekannt
1 . Bezugsquelle .

e ®©©eee ©©©e « ©©« ©eie©e>e

In guter Fainilirnpeusion sucht ein
Student Mittag » , «ud Abend-
tkfch zu nehmen . Anerbieten mit
Preisangabe erbeten unter F . C.
Peusio« H»tz« »stotx. vadeu -

N4aA8

lluptsr - u . Xessetsehmisä«
üpparntebau - SnstRlt

ületallgiesserei ^
FR . SCHWARZE .
Karlsruhe
empfiehlt

# f
sowie in jeder

Grösse der Stüoke
roh and bearbeitet.

%n roifl
10 $r (i((nt Mnn
in ca. V, Jahr verdienen durch Hcr-
gabc von 5—10000 Mark zum An¬
kauf eines täglichen Bedarfsartikels ?
Als Sicherheit wird die Maare selbst
in Pfand gegeben, beim Wiederverkauf
baar bezahlt und auf Wunsch auch
noch weitere Sicherheit geboten. An-
gebolc erbeten unter Nr . 8377 an
vie Exped. der »Bad. Presse " . 2.2

Hfür flftjngf6rn :
Mehreregute komplette Betten4 30 SK. ,
Waschkommode15 M., schönes Chiffon¬
nier 35 M -, Spiegclschränke 75 M.,
Garnitur 110 M -, Tifcbc und Ver¬
schieden«- . 8389 .2.2

Stoiustraste «.

Oasth . König
von Württemberg .

Achttt- Frlmulfnzimmer.
MittagStisch in u . auß. Abonnement .
fi. Bier«. Rother Heilbronntr.

Solide Preise .
13887 * Äug . Oestepl «.

NB . Schöne , geheizte Heben *
«immer stets zur Verfügung .

Pacbt -0e $ucl).
Von jungen strebsamen Leuten wird

eine kleinere gangbare Metzgerei,
am liebsten auf dem Lande , eventl.
auch Kantine zu pachte « gesncht .
Gest . Offerten uiiter Nr. 8376 an die
Exped. der „ Bad. Presse " . 3L

Pflegekind .
Anstand ., kinderl - Ehepaar wünscht

ei» Kind in liebevolle Psiege zu
nehmen. Event, auch lbei diskr. Geb.)
gegen ein- oder zweimalige Vergütung
zu adoptiren. Gefl . Offerten unter
Nr . 8415 an die Exped. der »Bad.
Preffe " erbeten . 2 .2

Geschäfts-Gesuch .
Zwei Schwestern gesetzten Alters,

sehr tüchtig, suchen in Karlsruhe od.
Unigcbung eine Filiale , Kantine, Caf«
oder ähnliches Geschäft zu übernehmen .
Kaution kann gestellt werden . Offert ,
bittet man unter Nr. 142» in der .
Erp . der „Bad. Preß«' abzug .
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Ball - Stoffe
empfehlen

io Wolle
,
Seide

,
Halbseide

,
Gaze il Tüll

,

grosse Auswahl in allen NöllllOltOII und Qualitäten. kio

Wasclistoffe und Cattune für Costumezwecke.
169 Kaiserstrasse 169

odisten
,

I . Atvaft, suche bei hohe an
Snluiv und selbständiger
Stelluarg (Zahresstelle ) sofort
zu engagiren .

Gefl . Gffevten bitte Ge-
haltsanspvüche und j)hoto-
graNhie beizufügen . 509

ätoenimd 8 . KllOpf ,
Lörrach (Men).

WgksltzmbMKilWIse
(Allgem. Kranken - «. Sterbe »

geld-Znjchnßkasse )
sucht achtbare 8424 .2 .1V er treter
Selbständige Geschäftsleute bevorzugt .

Angebote an Gauweiler ,
Karlsruhe , Rudolfstr. 23.

tWWMili cl en
Sctttfeiiettber ,
gut eingefiihrt, von leistungs¬
fähiger, christlicherWeinfirma gesucht .
Auch Platzvcrtretung wird an solide
Herren übertragen. 33».3 .3

Gefl. Offerten unter J . L. 10 pcst-
lagtrcä Nenstadt a. Haardt erbeten .

Manufactur-Branclie.
tüdi%fr
- er sofort gesucht .

, Ausführliche Offerten unter Angabe
bisheriger Thätigkcit, sowie Gehalts¬
ansprüche sind zu richten an 168»

Gebrüder Well ,
Straßbnrg i. E.

Ein jüngerer, solider

Kaminfeger
kann sogleich oder in 14 Tagen bei
Unterzeichnetem in Arbeit treten.
Leopold Abel , Kaminfegermeister,
_ Kork ._ 164a

Hutseber,
berheirathet , auf 1 . Februar gesucht .
Gute Zeugnisse erforderlich . Offerten
unter Nr. 8290 an die Exped. der
-Bad . Presse " . 3.3

In einem befferen Weiß °
waarengeschäft findet eine |
branchekundige

Verkäuferin,
sowie eine im
wanderte

Zuschneiden be-

Arbeiterin
angenehme und dauernde Be»
schäftignng . 2.2

Offerten unter Nr. 477 an die
Exped. der „ Bad. P resse" erb.

Tüchtige , selbständige

Verkäuferin
fofert oder später für eine feine
Wurstlerei gesucht. 2 .2

. . « efl. Offerten mit Zeugnissen , Gc-
ualtsansprüchen unter Nr. 449 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten .

Gesucht
wird in ein Landstädtchen des Schwarz-
waldeS
ein energisches Iräntein

zur körperl. Pflege und Beaufsichtig¬
ung zweier Mädchen von 7 u . 9 Jahren,
sowie zur Stütze der Hausfrau . Bon
wem sagt die Exped . der » Bad. Presse "
unter Nr. 108». *

Offene Stelle .
Es findet eine katd., gute , selbst¬

ständige Köchin in einem Herrschafts -
Hause dauernde Stellung .

Nur solche mit besten Zeugnissen
versehen, mögen sich melden . Offerten
mit Zeugnitzabschriftcn und der Lohn¬
ansprüche unter Nr. 116» an die
Exped. der „ Bad . Presse " ._ 88

Zemek-RWen-AM.
Auf den 15. Januar »der

1. Februar suchen wir ein ein¬
faches, solides , gediegenes Mädchen ,
welches sehr gewandt im Servieren
und Zimmcrremigen ist. — Angenehme
Stellung bei guter familiärer Be¬
handlung. Gute Bezahlung nebst
Trinkgeld. Näheres 418.2 .2
Amalienbad Durlach (Seilen).

Sofort oder 1. Februar für einen
größeren Haushalt eine 2 .2

tiiAige, altert Persm,
welche gut bürgerlich kochen kann ,
sowie in sämmtlichen Hausarbeiten
erfahren ist. Steht ein zweites
Mädchen zur Verfügung.

Offerten unter Nr. 448 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erbeten .

LlMMvrwLäodvll u »fi
LüokvmllLäodoll gesucht.
Hotel Germania .
Perfektes ZimmermWen

in kinderlose Herrschaftsfamilie. 104»
Bnchholz, Konstanz, Villa Salve.

W
Gesucht per sofort

. zmitöWeKellnerinnen
für ein I. Münchener Bierrestaurant
nach Freiburg . Photographie u. Zeug¬
nisse erwünscht. Näheres durch

J, Wolfarth ’s Bureau ,
492 Karlsruhe . Adlcrstr. 16. 2.2

Gesucht
auf 1. Febr. in feines Haus ordentl.
Mädchen von 16—17 Jahren zur
tilfe in der Küche und im Haus.

äh. bei Haushälterin , Redten »
bacherstr. 13» Karlsrnhe . 8436

Ein reinlicher ehrlicher Junge
von 15— 16 Jahren findet als Aus¬
läufer gute Stelle bei Bäcker
Rabold , Marieustr. 31. 8438

EinjuugeSreinlicheSMädchen
wird für häusliche Arbeiten aus
1 . Februar gesucht. Näh. Karl-
Wilhclmstr . 28 , 3 . St . links . 6 -' - » -

Ein fleißiges , solides
ffädclieu ,

welches gut kochen kann, wird bei
gutem Lohn gesucht .

Offerten unter Nr. 118» a» die
Exped. der „Bad. Preffe"._ 2.2

Auf 15. Januar wird ein kräftiges
Mädchen für Hausarbeit gesucht.
8360.2.1 Wilhelmstraße 9, 1. St .

Ein Mädchen, das alle Haus¬
arbeiten und gut bürgerlich kochen
versteht , auch gute Zeugnisse besitzt,
per 1 . Februar in kl. Haushalt mit
einem Kmde gesucht. Friedrichsplatz
Nr. 3 , 2. St ._ 8423.2.2

Junge Mädchen
gesucht in der Dampf» Wasch¬
anstalt von * . Pfützner hier.

Ein Putzmädchen
wird per sofort gesucht. Lohn 30 M.
per Monat. 480 .2.2
Hotel „ grüner Hof “ ,

Stelle vakant.
In meinem Waarenagenturen-,

Wein - und Fourage-Geschäft ist per
sofort oder später eine Bolontär -
oder Lehrlings -Stelle zu besetzen.
356* Carl Baumann f

Karlsruhe , Akademiestr. 20.

Lehrling-Gesuch .
In einem Faprikbureau in

vffeubnrg wird per sofort ein
junger Man» aus achtbarer Fa¬
milie , mit guter Schulbildung als
Lehrling unter günstigen Beding¬
ungen ausgenommen .

Selbstgeschriebene Offerten bittet
man unter Nr. 1» an die Exped. der
„ Bad. Presse" zu richten. 3 .3

Stellen suchen*
Commis

der Glas- u. Colonialwaarenbranche
sucht , gestützt auf I». Zeugnisse, auf
1 . April Stelle als Verkäufer .
Offertenunter Nr 141» an die Exped.
der „ Bad. Presse " erbeten. 5 .2

Suckhalter,
zuverlässiger solider , an selbständiges
Arbeiten gewöhnt, Inventur u. Bilanz
fähig , sucht alsbald dauernde Stel
lung , gleich welcher Branche . Offert ,
unter Nr . 57» an die Exp. der „ Bad .
Presse ". 6.5

Lohnbuchhalter,
26 Jahre alt , gewissenhafter u. pünkt¬
licher Arbeiter, mit Lohn-, Accord-,
Invaliden - und Krankenkaffenwesen
gründl. vertraut, sucht fich zu ver¬
ändern. Pr. Zeugnisse. Off. u . Nr .
112» an die Exp, der „Bad. Presse " erb.

Köche uni AllesI
suche « Stelle ». Näheres d. vrba»
Schmitt , Haüptccnkralbüreau , lkarlr-
ruhe , Erbprinzenstr. 3. Telefon 1295.

Herrschaft ! . Diener,
welcher den Dienerkursus absolvirtc
und im Servilen und Silberputzen
gewandtist, mit prima Zeugnissen und
Empfehlungen aus adelg . Herrschafts¬
häusern , sucht sofort Stellung
nach hier oder auswärts . Gefl. Offert.
Waldhornstraße 24 , 1. St . 8291.3.3
SW- Stelle -Gesuch . - W8

Gebildetes Fräulein mit schöner
Handschrift sucht Stelle als Buch»
halterin auf einem Comptoir oder
in einem Ladengeschäfte. Offerten
unter Nr. 146» an die Exped. der
„Bad. Presse " erbeten. 2.2

Gcbild . junge Frau, Osfizierstochtcr ,
sucht Stellung in beff. Familie als

Haushälterin
oder als Gesellschafterin bei
älterer Dame. Suchende ist tüchtig
in Küche u. allen häuslichen Arbeiten ,
gewandt und liebenswürdig im Um¬
gang, hat beste Enipfehlungen .

Offerten unter Nr. 8398 an die
Exped. der »Bad. Presse" erdete«.

Junger Mann sucht Stellung
alsPacker , Ausläufer oderEinkassierer .

Näheres Durlacherstratze 101 ,
Seitenbau , 1 . Stock. 8446

Junger Mann ,
der seine kaufm. Lehre in einem Bank¬
hause vollendet hat, sucht in gleicher
Branche zwecks weiterer Ausbildung
unter sehr bescheidenen Ansprüchen
per sofort Stellung . I» Zeugnisse
und Referenzen stehen zu Diensten.

Offerten unter Nr. 8397 an die
Exped. der „Bad . Preffe"._ 2. 1

Zu vermiethen:
In einer Amtsstadt Mittelbadcns

ist ein
Hpezem- mit Maim-

fn ftf n t m n m p rt i] p fdi äff
per sofort oder bis Ostern zu ver¬
miethen . Eine alleinstehende Per¬
son event . eine Näherin bevorzugt .

Daselbst ist eine seit zwei Jahren
mit bestem Erfolg betriebene

M - mid Keiabälkttti
zu vermiethen.

Reflektanten belieben ihre Adressen
unter Nr. 8251 in der Expedition
der „ Bad. Presse " abzugeben . 3 .2

Laden Uhlandstrasse 16
und Wohnung von 3 Zimmern und
Küche , sowie Magazin per sofort zu
vcrüiiethen ; ebendaselbst im 5 . Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern und
Küche pr. sofort zum Preise von 160 Mk.

Näheres bei Verwalter niemer ,
Georg-Friedrichstratze 11» 4. St .,
von 10—12 Uhr Vormittags und
2- 6 Uhr Nachmittags. 14055*

Wohnung oher Bureau
zu vermiethe».

Amalienstraße 25, frühere Ver¬
sorgungs -Anstalt, am Stephansplatz
hinter dem neuen Postgebäude frei
gelegen, sind 3 Treppen hoch 5 große
Zimmer mit 2 Balkon , darunter
ein großer Saal , großer Vorplatz ,
Küche , Badezimmer , Keller , Mansarde
(alle Zimmer auf die Straße gehend)
auf 1 . April 1902 zu vermiethen .

Näheres Amalicnstraße Nr. 25 « ,
2 Treppen hoch links._ 14975*

In der M1) e des Sasseir-
wäldchens , Augartenstr. 7,
ist in ruhigem Hause eine geräumige
Wohnung mit freier Aussicht im
2. Stock, . bestehend auS 5 Zimmern,
Küche , Balkon , großer Terrasse und
allem Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. Anzusehen Mittwochu. Sams¬
tag von 1 bis 4 Uhr . Zu erfragen
Augartenstr. 7 , pari. 401 *
Kriegstratze47a (Karlsthor)
zwei Treppen hoch, ist eine große ,
elegante Wohnung , bestehend aus
9 Zimmer», Bad , Bügelzimmer und
allem Zugehör, mit elektrischem Licht
und Centralheizungversehen , pr. April
oder Juli d . I . zu vermiethen .
Näheres daselbst oder Kaiserstr. 14 :»
bei 0. Lersch. 136 *

Per sofort zu vermiethen .
Georg Friedrichstraße 11,

4. u. 5. Stock, je vier große Zinnner
samint Zubehör.

Georg Friedrichstraße 12,
4. Stock, 3 Zimmer u. Zubehör ; eben¬
daselbst eine Werkstatt , ca. 50 □ m groß.

Gerwigstratze 6,
5. Stock, 3 Zimmer und Zubehör.

Rudolfstraße 28,
5 . Stock, 2 Mansarden - Wohnungen
von je 2 Zimmern und Küche ; eben¬
daselbst im Hinterhaus Parterre, 2 .,
3. u. 4. Stock , jeweils Wohnungen
von 2 Zimmern und Küche.

Näheres bei Verwalter Diemer ,
Georg FriedrichstraßeNr. 11,4. Stock ,
von 10— 12 Uhr Vormittags und 2
bis 5 Uhr Nachmittags. 14056*

Neubau
Gerwigstratze Nr . 8b
sind Wohnungen von 2 u. 3 Zimmern
im Vorderhaus, sowie im Seiten¬
bau Wohnungen von je 2 Ziinmern
(Koch- und Leuchtgas ) auf 1 . April
zu vermiethen . Zu erfragen Ger-
wigstraße Nr . 34, 1. St ._ 341 *

Zwei 4-Zimmerwohnungen
nebst Zugehör zu vermiethen.
8227.4.4 Iorkstraße 1, 2. Stock.

stads » i " welchem seit mehreren
£ UVul , Jahren ein Obst- u. Gemüse-
Handel betrieben wurde , ist nebst
Wohnung auf 1 . April zu ver-
»niethen . Näheres Leopoldstr. 11 ,II. Stock . 8441

Wohnnngeu
. zu vermiethen .

Eine schöne Dreizimmerwohnung
nebst Küche , Keller , Gas und Wasser¬
leitung und sonstigem Zngehör , sowie
eine sehr schöne , große Mansardeu -
»vohnnng mit allem Zugehör sind
preiswerth zu vermiethen . 290 .3.3

Näheres Marienstraße 63, 1. St .

Gartenstr. 58
! ist im 3 . Stock eine schöne !
Wohnung von 4 Zimmern,
Badezimmer, Küche , Keller und
Mansarde auf 1 . April 1902
billig zu vermiethen . Einzusehen
von 10 Uhr Vormittags bis
4 Uhr Nachmittags. 372*

Zu erfragen bei Hofbäcker
Zuller , Adlerstr . 41.

Eine sehr einfache, aber freundliche
Wohnung von drei Zimmern mit
Alkoven und Zugchör, eine Treppe
hoch , ist an kleine ruhige Familie zu
350 Mk. jährlich zu vermiethen :

Bismarckstratze 45 .
Näheres Bismarckstr . 47. 361.2 .2

Sasanenstraße 9, nächst der Kaiser
straße, ist die Wohnung im

3 . Stock von 2 großen Hellen Zimmern
und ebensolcher Küche ab 1. Februar
zu vermiethen . 8415.2 .1

Näh. daselbst od . Nüppurrerstr. 46, II

Sasanenstraße36 ist im Hinterhaus
eine Wohnung » bestehend aus

einem Zimmer mit Alkov und Küche ,
auf 1. April zu vermiethen . Zu er¬
fragen im Laden . 478.2.1

Wasserstraße 49 ist im 4. Stock des
Seitenbaues eine freundliche

Wohunng von 2 Zimmern u. Küche
sofort oder später zu vermiethen.

Näheres im Laden . B277 .2.2
Qarlstraße 39 ist im Hinterh . Part.31 eine kleine Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Keller an eine
kleine Familie sogleich oder später zu
vermiethen ._ 8296.2 .2
fiarlftr . 118 ist eine schöne Wohn-
" *• ung von 3 Zimmern nebst Zu¬
behör u . Gaseinrichtung auf 1. April
oder Mai zu vermiethen. Näheres
parterre , rechts ._ 8406.2 .2
(re arl-Friedrichstraße 3 , Hth., 2 Tr .,3» ist eine Helle Wohnung von 3
Zimuiern . Küche u. Keller, auf 1 . April
a» eine kleine Familie zu vermiethen.
Näheres daselbst im Laden . 8136.5.3
Aörnerstr . 24, 3. St . , ist eine schöne31 Wohunng von 4Zimmern, Küche,
Keller , Mansarde sofort zu vermiethen.
Zu erfragen im Laden . 9102*

Kj örnerstraße 30 ist eine schöne Woh -
31 nuug von 3 Zimmern mit reich¬
lichem Zubehör auf 1 . April zu ver-
miethen . Näh. Part._ 8295.2.2
< eudwig-Wilhelmstr. 7 ist eine schöne^ Wohnnng mit 3 Zimmern , Küche,
Mansarde und Keller per 1 . April zu
vermiethen . Näh , parterre. 8294 2.2
n » ) arienstraße 41 sind im Seitenbau
" 1 2 Wohnnngeu von je zwei
Zimmern , Küche u. Keller auf 1 April
zu vermiethen . Näh , im Laden . 8276
zlflarienstraße 56 , 2. St ., ist eine

schöne Wohnnng von zwei
Zimmern , Küche und Keller auf
I . April zu vermiethen . 6266.3 .3
Iichwanenstr . 34, nächst der Kronen-
^ straße, ist im 4 . Stock eine Woh-
«nng von 2 gr. Zimmern, Küche n.
allem Zugehör auf 1. April zu ver¬
miethen ; desgleichen eine Mau-
sarden- Wohnung. Zu erfragen
im 2 . Stock links . 690.5 3
llhlandstr . 4 , nächst der Kaiserallee ,11 ist eine schöne Wohnung, be¬
stehend aus 4 schönen Zimmern , Küche,
1 Keller , 1 Mansarde, Antheil an
Waschküche und Trockenspeicher , ans
1. März oder 1 . April zu verniiethen.
Die Wohnung ist mit Koch- n. Leucht¬
gas u. Kloset versehen. Preis410 Mark.
Näheres daselbst im 1 . Stock. 392*

n- iktoriastraße 10 ist eine neu her-
gerichtete 3 -Zimmerwohuung

nebst Koch- und Leuchtgas und eine
3-Zimmer - Mansardeuwohuuug
zu veriniethe». Zu erfr. pari. *

Fttilhelmstraße2 ist der 3. Stock,
beuchend aus 5 schönen freund¬

lichen Zimmern nebst allem Zugehör
auf 1. April zu vermiethen . Näheres
parterre. 8352.3.2

Ebendaselbst ist auch eine Man »
sardenwohuuug zu vermiethen.
esl> ilhelmstr. 56 ist eine 2- oder 3-

zimmerige Wohnnng nebst Zu¬
gehör auf 1. April z« verinietheu .
Ebendaselbst auch ein Lagerraum .
Näheres im Seitenbau. 8366.
Mlühlburg , Hardtstraße 26 ist eine
wl Wohnung von 2» Zimmern,
Küche u. Zubehör sogleich oder auf
1. April zu vermiethen . 8122.3.3
FN ühlburg , Liudenplatz 6 ist eine

Wohnnng von 2 Zimmern ,
Küche , Keller, Antheil an Waschküche
und Trockenspeicher in freier Lage
ohne via -i -vis auf 1 . April 1902 zu
vermiethen. Näheres Part. 8448.3.1
^ urlach. Eine Wohnung von
^ 6 Zimmern u. 3 Mansarden so¬
gleich od. auf 1 . April zu vermiethen.
8449.3.1 Leopoldstraße «.
C^n Rüppurr , nahe Karlsruhe , sind

2 Wohnungen, bestehend aus
3 Zimmern , Küche , Keller , Waschküche,
Speicher und Garten , auf die Alb
gehend, aus 1. April d. I . billig zu
vermiethen. Haus Nr. 165 . 8382.3.2

Sasanenplatz 9, 2. St . l.» ist ein
unmöbl. Ziinmer sofort zu ver-

miethen._ 8374.2 .2
t ).ronenstraße 46 ist im 4. S
«l möblirtes Zinnnersofort
miethen.

Stock ein
zu ver-

8442
Oeopoldstr . 19, Hinterh. 3. St . , ist^ ein einfach möblirtes Zimmer
an Herrn oder Fräulein sofort zu
vermiethen ._ 8443
OfTCarienftrajie 46 , 2. Stock , ist ein
-k' l sreundl . Zimmer mit 2 Bette, ,
an solide Arbeiter billig zu ver¬
miethen. 8386.5 .2
Mslarkgrafenstraße 55 ,

dem Markgräfl. Palais , ist ein
gut inöblirtes Ziminer für Kaufm.
oder Beamten in ruhigem Hause zu
vermiethen. 8404.5.1
Akcherrstraße 14, 4. Stock , ist ein
^ schönes heizb . Zimmer an ein
ordents. Fräulem oder Herrn zu ver¬
miethen. Preis pro Woche mit Kaffec
3 Mark . 8439.2.1
^ .chützenstr . 76 ist ein freundlich
>- möblirtes Parterrezimmer an
2 solide Arbeiter per sofort zu ver -
miethen. Näheres daselbst. 8440.3 .1
,F . chützenstr . 91 , 2 . St . , neumöbl.^ heizb . Zimmer zum Preise von
9 M. sofort od später zu verni. an
anständ. jungen Man » ._ 8444
Mlaldstraße 13 ist ein schönes, nn-

mMirtes Parterrezimmer ,
ev. mit 2 Mansarden, auf 1. Februar
zu verniiethen._ 8370.2.2
(INinterstraße 27 , 1 . Stock , ist ein

unmöblirtes Zimmer mit sepa
ratem Eingang sofort oder später zu
vermiethen. 8445

LQ
Woljiiuut, - Gesuch

im Albfthal
oder Murgthal .
Eine einfach möblirte Woh-

>uung von 4— 5 Zinnnern nebst
Küche , wird füreine kleineFamilie
(Erwachsene! vom 1. Mai bis 15.
Juli als Sommeranfenthalt zu
mäßigem Preis in der Nähe von
Karlsruhe zu niietheu gesucht.

^ Albthal oder Murgthal bevor-
! zugt. Off . u . 8163 au die Exp .
der „ Bad. Presse" . 2.2

Wohnung gesucht
von 4 Zimmern auf 1 . April in der
Nähe der Karl- , Garten- u. Augusta--
straße. Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 8447 in der Exped . der
„ Bad . Presse" abzugebcn.

Gut möblirtes Zimmer mit
Schlafkabiuet gesucht . Offerten
mit Preisangabe nur . Str. 8435 an
die Exp. der „Bad . Presse " erbeten.

>3



Leite 8. K adifeye Mrefse .

Samstag Sonntag
11., 12.,

Freitag Montag
13. er.den io

Rabatt

auf sämmtlrche

WS «

Badische und Elsässer
§ ¥eiss - u *ut Mloth weine *

Mosel - und Hheinweine .
Billige Tischweine im Fass und feinste Jahrgänge in Flaschen .

Preislisten und Proben frei in ’s Haus .

C » dessen * »sos*
Karlstrasse 29a , thARESRUHE .

Jährliche Production: 163 Millionen.

Watrapas
feinc5pecialität zu 3-10 PFg. p^ tück

» NX
Ruhr-
Saar -
Balg
Holz _Coks für Centralheizangen etc.

Anthracit. — Anthraciteier.
Bnank « Ueabrlkcti . — Steinkohlen -
briliet «. 1V, Kilo n. belg . Loebbrlkete .
Torfbrlketa , ea. 1*/« Aiohr , lOCtr . Mk . 15 .50 .

Brennholz aller Art
(• ach Btn4dholi , Schwarten hol «).

Abfallhart bol «, kars gegigt , lOCtr. M 15.—
Ventllatlonsfeneranzlknder .
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Kelchästs-Hröffnung und Kmpfehümg.
Erlaube mir hiermit anzuzeigen , daß ich das Geschäft meines Bruders käuflich erworben und mit

dem Heutigen eröffnet habe. Es wird mein eifriges Bestreben sein, meine Kundschaft mit nur bester
Waare zu bedienen , um den alt renommirten Ruf des Geschäftes zu erhalten .

Achtungsvollst zeichnet

Karl Böss ,
Drod - und Feind ackeret ,

Waldhorirstratze 51 .

Auf obigeS Bezug nehmend , sage ich vor meinem Weggehen von hier den besten Dank für das mir
geschenkte Vertrauen und bitte dieses auch auf meinen Bruder übertragen zu wollen.

Achtungsvollst

Georg Böss .601.2.1

Täglich frische

FastnaciMüchlein
(Mit *in bekannter Güte, empfiehlt

Theodor Gärtner,« teuer Brot» u. AetribSckerei,
Telephon 1272 . Zirkel 26.
Täglich frische

ui bester Qualität von Morgens9 Uhr ab empfiehlt die 500.8 2
Bvod- « . Feint»äckerei

Karl BOss,
Waldhoruftraste 51 .

werden rasch und billig anaefeitigt in d«4 ' lflH *trrfn Druckerei der „Badischen Presse",

Spanische und Fortugies.
Weine

der
lmperial plins Ovmp . lonckon

empfiehlt 12933
Carl Baumann ,

Karlsruhe , Akademiestrage SO.

Gelegenheitskaiif
«nr 475 .4.2

neuer Möbel .
e, feine Akuschrl- Vett - er.
eilen , matt und blank , E“

pr. Paar . . von Jl 70.— an g
Vertiko» . . . . .
Sekretär . . . ; .
Ausziehtische . ,
Salontifchr . . .
Lhiffonnieres,

matt u. blank
Nachttische, matt

und blank . .
Waschkommoden,

matt u. blank

35.—
85.—
20.-
19.-
40.-

6.—

20.- s -
Vivanr in jeder Preislage rc. rc. r-

so tauge Msrratß bei
Jul . IVe Inh ei liier ,

MSbelgeschLst ,
Kaiserstrabe 81/88 .

Sin langhaariger , schwarzerSetter
mit weißer Brust, aus den Namen
.Ingo * hörend, hat sich
verlaufen .

Gegen gut« Belohnung abzugeben
im Grüne » « ttakel , Ottlingeu ,2. Stock. 1DML2

beginnt Freitag den 10 .
d . M ., Abends >/,S NHr,
im Saale „ znm Grünen
Berg " (früher Brauerei
Zahn ), Kaiserftratze »3,

wozu einladet 479.2.2
B . Ball , Tanzlehrer.

Ankauf
ttiQfitiut Herren» und Frauen»
leider , Schuhe und Stiefel ,

Militärefsekien , gebraucht« Beilen
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Kau Elise Levi,
Markgrasenstratze 23

parterre . 9410»
Einige junge Itanfteute suchen einen
guten Privat -Kosttisch ,

womöglich im Crntrum der Stadt.
Offerten beliebe man unter 2 . 100

bahnpostlagernd Karlsruhe nieder¬
zulegen. L274L .3

3 Schöne Kaarzöpfe
2 und ein eine Chril«, solid und I" billig , empfiehlt 294.3.2 s

Ad . Dürr , Friseur,
Waldstrahe 39.

Pfaff- unil
PtlÖniX- Nähmaschinen
find unübertroffen in Qualität und

Leistungsfähigkeit » 14749*

Georg Mappes,
QS~ «nr Hebelstrahl- 18, -PA

vig-&-vjg dem RatbbauS.

SchMmi Kasper,
Linkenheimerstratze 3,

Telephon 1308 .
Avends 8 Uhr :

Vsrme Salzstangen.
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